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Ernster Rat an die neutralen Mächte

Seutsche Flieger bombardieren Brttendampser / Wieder ein U-Bool erfolgreich zurillk
8M Tonnen großes Schiff schwer

"
3m und in der Gegend des Feuerschiffes Sumber angegriffen

Amsterdam . 5. März.
Amtlich wird in London mitgeteilt , daß der

bewaffnete Dampfer „ Do mala" (8411
BRT.) der British -Jndia - Steamship am
2. März im Kanal von drei Bomben eines
deutschen Flugzeuges getroffen ist. Aus dem
Mittelschiff brach Feuer aus . Von 48 Eng¬
ländern werden 2V, und von 258 Indern 88
vermißt . Man befürchtet , daß sie ums Leben
gekommen sind.

Wie aus Terneuzen gemeldet wird, ist Frei¬
tag früh in der Gegend des FeuerschiffesHum-
ber ein unbekanntes englisches Schiss durch ein
Flugzeug versenkt worden.

Hierüber berichteten Belatzungsmitglieder
des niederländischen Kohlenschiffes „ Sini Anna-
land "

, das zusammen mit dem holländischen
Kohlendampfer „Schieland" fuhr. Beide Schiffe
hatten Donnerstag abend Newcastle verlassen,
um nach Holland zu fahren. 2n den frühen
Morgenstunden ' wurden sie durch ein deutsches
Bombenflugzeug in der Nähe des Feuerschiffes
Humber ungehalten. Das Flugzeug ließ iedoch
die Holländer weiterfahren und wandte sich
einem englischen Schiff zu , das sich in unmittel¬
barer Nähe befand. Der Engländer wurde zu¬
erst mit ME . beschossen, worauf sich die Be¬
satzung in die Boote begab . 2fls die Boote das

RSN.Geaustragterermordet
Berlin. 5. März.

Wie die NSK . meldet, wurde am 23 . Februar
der NSV. -Beauftragte von Zeran ( General¬
gouvernement Polen ) , Reinhold Ma¬
st ielke, in seiner Wohnung von polnischen
Banditen Überfällen. Die bisher unbekannte»
Täter bearbeiteten ihr wehrloses Opfer und
seine Ehefrau derart mit Messern , daß die Ehe¬
frau Marielke sofort starb, während Marielte
felbst nach Verlaus von drei Tagen in einem
Warschauer Krankenhaus seinen Verletzungen
erlag.

Den Ermordeten wurde in Warschau ein
ehrenvolles Begräbnis zuteil, an dem die Ver¬
treter der Bewegung, der Behörden des Eene-
stalgouvernements , der Wehrmacht und der Po-
Mi sowie der Volksdeutschen teilnahmen . Am
wrabe stand auch der einzige , dreizehn Jahre"Ire Sohn des hingemordeten Ehepaares , der
um dadurch dem Schicksal seiner Eltern entging,
M er als Schüler einer deutschen Schule in
^ "stfchau wohnte. Marielke, der sich als Volks-^ "llcher sofort dem Aufbauwerk des Führers
stur Verfügung gestellt hatte und neben dem Amt
oes NSV.-Beauftragten auch das des Bürger-
!
"° mers von Lipinowo ausübte , erfreute sich

auch der größten Achtung bei den polnischen Vc-
rvoynern seines Heimatortes. Be,zeichnend da-
sur ist djx Tatsache , daß auch die polnische Po-
Mi mit einer Abordnung und einem großen^ lanz an dem Begräbnis tcilnahm.

und Umgebung stnd umfangreiche
- j.A "ftungcn von verdächtigen polnischen und

Elementen vorgenommen worden, Io
" lese gemeine Mordtat , die eine bezeich-

Fortsetzung zu dem Martyrium von 58
" ^deutschen ist, bald ihre Sühne finden wird.

" "upffache A — — — einen kühlen
unstL -I- sagen Herr Lhamber-

« Herr Churchill. Zeichnung: Schmidt

Schiff verlassen hatten , wurde eine Bombe ab¬
geworfen mit dem Erfolg, daß der Mafchinen-
raum des englischen Schiffes getroffen wurde.
Es sank in wenigen Augenblicken . Englische
Kriegsschiffe eilten den in den Booten befind¬
lichen Engländern zu Hilfe.

Das britische Schiff „ Cato" l718 VRT . )
ist Sonntag an der Westküste vermutlich durch
eine Mine , zum Sinken gebracht worden, lieber
das Schicksal von elf Mann der Besatzung ist
noch nichts bekannt.

Reuter zufolge ist der in Dundee beheimatete
Fischdampfer .„ B e n n a t o w " gesunken . Die
Ursache ist unbekannt. Das Wrack wurde an¬
getrieben. Man glaubt , dast die neun Mann
starke Besatzung verloren ist

Das holländische Motorschiff . Elziena"
( 137 BRT . ) , das auf dem Wege von Goliathe
(Südholland) nach Leith in Schottland war
und eine Zwiebelladuna an Bord batte , ging
unter . Drei von fünf Besatzungsmitgliedern
wurden gerettet.

Schwedisches Schiff gefunken
Amsterdam, 5. März.

Wie Reuter meldet, sind 27 Mann der Be¬
satzung des schwedischen Motorschiffes „ Lago¬
holm" (2818 VRT . ) an der schottischen Küste
an Land gebracht worden, nachdem das Schiff
in der Nordsee gesunken war.

Raeder über Deutschlands SeetttegMung
Unterredung mit einem amerikanischen Rundfunkberichterftatter

Auf die in diesem Zusammenhang gestellt«
Frage , ob z. B . auch die in Amerika lebhaft
erörterte Versenkung britischer Fischerboote
unter diesen Begriff falle, legte der Großadmi¬
ral die deutsche Auffassung im einzelnen dar,
indem er drei Klassen von Schiffen heraus¬
stellte , bei denen eine Beteiligung an Kampf¬
handlungen erwiesen sei , so dast sie ihren
zivilen Charakter verlieren. Diese seien:
1. die bewaffneten Handelsschiffe . 2. Handels¬
schiffe. die im Geleit von Kriegsschiffen oder
Flugzeugen fahren, und 3. militarisierte Han-
delsschife . Unter letzteren seien solche Schiffe
zu verstehen , die zwar nicht offiziell zu Hilfs¬
schiffen umgewandelt seien , vom Gegner jedoch
für militärische Aufgaben eingesetzt würden,
u . a . zum Minensuchen , zur Truppenbeförde¬
rung, zur Uebermittlung von Nachrichten , als
Vorpostenboote usw.

In der Behandlung dieser Schiffe bestehe
ein grundsätzlicher Unterschied:
Deutschland stelle alle zu militärischen Zwecken '

Berlin, 5. März.
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,

Erostadmiral Dr. h. c. Raeder, gewährte einem
Vertreter der National Broadcasting Company
Newyork eine Unterredung, die sich mit grund¬
sätzliche» Fragen des Seekrieges, insbesondere
mit dem deutschen Standpunkt in der Führung
des Seekrieges, beschäftigte.

Großadmiral Raeder ging hierbei von der
britischen Kriegserklärung an Deutschland aus
und berührte die Methoden, mit denen Eng¬
land den Krieg führt . Er wies darauf hin,
dast England mit der Erweiterung seiner
Banngutliste den Krieg gegen di« deutsche Zivil¬
bevölkerung begonnen habe . Da ein Krieg nur
auf Gegenseitigkeit geführt werden
könne , habe Deutschland das Recht und seinem
eigenen Volk gegenüber auch die Pflicht, Mit
gleichartigen Mitteln gegen England
vorzugehen. Die von Deutschland getroffenen
militärischen Maßnahmen verfolgt^ keinen
anderen Zweck, als den Transport derselben
Waren nach England zu verhindern, die Eng¬
land nicht nach Deutschland gelangen lasten
wolle. Der Erostadmiral betonte weiterhin,
dast England nicht nur gegen die deutsche
Zivilbevölkerung Krieg führe, sondern dast es
auch die eigene Zivilbevölkerung und
seine zivile Schiffahrt aktiv in kriege¬
rische Handlungen einschalte.

Nach der
"

„ noch
' "

Ser Marsch zweier deutscherFlieger durch französischeLinien
Berlin. 5. März.

Zu der heldenhaften Kampfesweise des bei
Metz notgelandeten deutschen Aufklärungsflug¬
zeuges wird uns von zuständiger Seite noch
folgendes mitgeteilt:

Ein Aufklärungsflugzeug des Musters He 111
führte am 3. März einen Ausklärungsflug in
über 8000 Meter Höhe über Ostfrankreich aus.
Bei Durchführung der Erkundung in Gegend
Metz wurde das Flugzeug, von drei französischen
Moran - Jagdflugzeugen zum Kampf gestellt.
Die französischen Jäger griffen in wiederholten
Anflügen das deutsche Flugzeug an. Dieses
nahm trotz seiner Unterlegenheit den Kampf
auf, erwiderte das Feuer mit seinen Maschinen¬
gewehren und brachte einem Angreifer mehrere
Treffer bei . Im Verlauf des Luftkampfes setz¬
ten nacheinander beide Motoren aus . Der Oel-
kühler des linken Motors ging in Flammen
aus. Jnstrumentenbrett und Kompaß wurden
getroffen. Der Beobachter erhielt einen Steck¬
schuß in den linken Oberschenkel . Zwei weitere
Besatzungsmitglieder wurden tödlich getroffen.
Sprengwolken von Flak erschienen vor dem
Flugzeug. Infolge des Ausfetzens der Motoren
verlor das Flugzeug erheblich an Höhe , und
mußte eine Bauchlandung in der französischen
Bunkerlinie vornehmen.

Bei der Bergung der tote» Kameraden
wurden die beiden überlebenden deutschen Flie¬

ger sowohl aus der Luft durch einen Jäger
als auch von der Erde her mit Maschinen¬
gewehren und Gewehren beschosten. Es gelang
trotzdem , auch noch den Brand des Flugzeuges
voll zu entfachen . Daraushin suchten die beiden
Flieger schnellstens Deckung und arbeiteten sich
im Laufschritt unter weiterem Beschuß aus den
umliegenden französischen Bunkern, das Gelände
geschickt ausnutzend, ins Niemandsland vor.
Nachdem die Verfolger von ihnen abgelassen
hatten , pirschten sie sich durch die französischen
Stellungen hindurch bis an einen Wald heran,
wo sie ausruhten und die Verwundung des
Beobachters näher untersuchten. Nach kurzer
Paule fehlen sie dann ihren Marsch in beschleu¬
nigtem Tempo in Richtung der deutschen Stel¬
lungen fort und wurden von einem deutschen
Osfizierspähtruvp, der den Vorgang der Notlan-
durq beobachtet hatte und in treuer Waffen¬
brüderschaft zur Hilfeleistung vorgestoßen war.
weit vor dem Westwall ausgenommen.

Der verwundete Beobachter befindet sich
ohne Lebensgefahr wohlbetreut im Lazarett.
Der Flugzeugführer tut bereits wieder Dienst
bei seiner Staffel.

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe. Ee-
neralfeldmarschall ELring, hat beide Ueber-
lebenden für ihr unerschrockenes Handeln mit
dem EK. ll . und l . Klasse ausgezeichnet.

GrenMmarkung Im Mn beendet
Meldung an die Reichsregierntig und die Regierung der AdCER.

Moskau. 5. März.
Am 27. Februar ist die Vermarkung der

deutsch - sowjetischen Grenze in der Gesamtaus-
dehnung von etwa 1580 Kilometer beendet
wordem Im ganzen wurden 2828 Erenzpfähle
errichtet. Auch die Vermessungsarbeiten an der
neuen Grenze sind im wesentlichen durchgesllhrt.

Üeber die Durchillkruna der Vermarkung
hat die Gemischte Zentralkommission illr
Grenzfragen folgende Meldung an die Reichs¬
regierung und die Regierung der UdSSR , er¬
stattet:

Dem Reichsaustenminister des Deutschen
Reiches . Herrn I . p . Ribbentrov . dem Volks¬
kommissar für auswärtige Angelegenheiten der
Union der Sozialistischen Sowfetrevubliken,
Herrn W. M. Molotow.

Die Gemischte Zentralkommistion des Deut¬
schen Reiches und der UdSSR , für Erenzfrageir
meldet der Deutschen Reichsregieruna und der
Regierung der UdSSR . , dast die Vermarkung
der deutsch-sowjetischen Grenze in einer Aus¬
dehnung von etwa 1508 Kilometer am 27 . Fe¬
bruar 1840 beendet worden ist. Insgesamt
wurden 2820 Grenzpfähle errichtet. Auch die
Vermessung der Grenze ist im wesentlichen ab¬
geschlossen. In kleinen, noch zu erledigenden
Abschnitten werden die Vermestunqsarbeiten
nach Eintritt des Tauwetters in kurier Frist
beendet werden. Zur Zeit ist die Gemischte
Zentrslkommisiion mit der Prüfung der Er¬
gebnisse der örtlichen Arbeiten und der end¬
gültigen Fertigstellung der Grenzdokumentebe¬
schäftigt.

bestimmten Fahrzeuge in die Kriegsmarine ein,
mache sie also offiziell zu Hilfskriecs-
schiffen, die die Kriegsflagge führten und
deren Besatzungen Angehörige der Kriegs¬
marine , also Soldaten , seien . England dagegen
benutze zivile Fahrzeug« und Seeleute , ohne
sie zu Bestandteilen der Kriegsmarine zu
machen . Sie leisteten unter der Handelsflagge
reine Kriegsarbeit . Das deutsche Rechtsempfin¬
den erblicke hierin eine echt englische
Heuchelei, wenn England sich nach dem
Verlust solcher Fahrzeuge beklage . Deutschland
habe harmlose zivile Fahrzeuge angegriffen.

Auf die Frage des Berichterstatters, ob ein
solches Verfahren nicht gegen die von Deutsch¬
land anerkannten Regeln des Londoner U-Boot-
Protokolls verstoße , stellte der Großadmiral
ausdrücklich fest, daß dies keineswegs der Fall
sei. Denn die allgemeinen Grundsätze dieses
Protokolls sagten nur solchen Schiffen Schutz
zu , die sich tatsächlich friedlich verhielten.
Dies sei aber bei den genannten Schiffsklasten
nicht der Fall . Unter solchen Umständen sei es
geradezu Widersinn, erwarten zu wollen, daß
sich ein Kriegsschiff dem ersten Schuß eines
bewaffneten Handelsschiffesaussetzen solle.

Der Berichterstatter ging anschließend auf
die neutrale Schiffahrt ein. die unter dem
Krieg sehr zu leiden habe. Erostadmiral Rae¬
der wies nachs dast die englische Politik sich
nicht darauf beschränke , die deutsche und die

Ü -Boot meldet : 36V90 i versenkt.
Berlin, 5. März.

Ein U -Boot meldet nach Rückkehr von Fern»
fahrt die Versenkung von 38 888 VRT.

Luftkamps bei Mdenbofeii
Berlin , 5. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt:

Zwischen Saar und Pfälzer Wald wurden
durch einen Spähtrupp sieben , an einer anderen
Stelle zwei französische Gefangene eingebracht.

Die deutsche Luftwaffe setzte in der Nacht
vom 2 . zum 3 . Mörz ihre Erkundungstätigkeit
an der englischen Ostküste und über Ostfrankrcich
fort. Einzelne Feindflugzeuge flogen in großer
Höhe von der Deutschen Bucht her nach Nord¬
westdeutschland ein Dabei überflog ein eng¬
lisches Flugzeug die deutsch -dänische Grenze.

Deutsche Jagdklugzeuge stießen bei Erenz-
Lberwachung in Gegend Diedenhofen auf
französische Jagdfluazeuge. Es kam zu einem
Luftkampf zwischen vier Messerschmitt-
Flugzeugen und zwölf Moran -Fluazeugcn. Nach¬
dem ein französisches Flugzeug abgeschosse«
war. entzogen sich die Franzosen trotz ihrer
dreffachen Ileberleaenheit dem weiteren Kampf-

Ein deutsches Heinkelilugzeua mußte nach
einem Luffkamvf mit b->>; französischen Jägern
in der Gegend von Metz , in dessen Verlauf
beide Motoren aussetzten , mitten in der fran¬
zösischen Fektnnaslinie notlanden. Die Be¬
satzung verbrannte ihr Fluazeua. Zwei Mann,
van den -n einer einen kchmeren ^ bersch-nlel-
schuß erbalten hatte , schlugen sich durch dir
französischen Linien bis in die deutsche«
Stellungen durch.



eigene Zivilbevölkerung in den Kriegsdienst
mit einzuspannen, sondern den Krieg sogar
aus Kosten der Neutralen und mit Hilfe neu¬
traler Zivilpersonen zu führen trachte. Der
deutsche Standpunkt , der von den Neutralen
nichts anderes verlange als di« Wahrung echter
Neutralität , achte die neutralen Rechte durch¬
aus . Der Ueberfall auf die „Altmark" sei ein
deutlicher Beweis dafür , denn die Besatzung des
deutschen Schiffes habe es peinlichst vermieden,
irgendwelcheKampfhandlungen zu begehen , und
in höchster Disziplin den norwegischen Hoheits¬
rechten ihre unbedingte Achtung bezeugt.

Großadmiral Raeder behandelte dann die
Erfahren , die neutralen Handelsschiffendrohen,
wenn sie sich kriegsmäßig verhalten und damit
Anlah zu Verwechslungmit feindlichen Schiffen
gäben. Hierzu gehöre auch das Fahren in
Eeleitzügen, das als nichts anderes anzusehcn
sei als ein Ersatz für die Bewaffnung von
Handelsschiffen. Die einzelnen Schiffe wehrten
sich zwar nicht selbst , sie übertrügen jedoch den
bewaffneten Widerstand gegen die prisenrecht¬
liche Untersuchung aus die geleitenden Kriegs¬
schiffe und erwarteten vom geleitenden Kriegs¬
schiff die Vernichtung des Angreifers. Der
deutsche Standpunkt lasse sich ganz knapp auf
die Formel bringen : Wer Wasfenhilfe in An¬
spruch nimmt, mutz Waffeneinsatzgewärtigen.

Der Erohadmiral erörterte dann die
Kriegsgefahren, die den neutralen
Handelsschiffenin den Kiistengewässern einer
kriegführenden Macht drohen. Im Küstenoorfeld
eines kriegführenden Landes sei naturgemäß
damit zu rechnen , daß von beiden Seiten mir
Einsatz aller neuzeitlichen Kampfmittel ge¬
kämpft werde. Dies gelte besonders fifr die
Seegebiete vor der englischen Küste , zumal die
britische Admiralität die neutralen Handels¬
schiffe zum Befahren minenoerseuchter Gebiete
zwinge und durch den Mißbrauch neutraler
Flaggen sowie durch die Verwendung von Han¬
delsschiffen zu Kriegszwecken die Unterscheidung
von feindlichen und neutralen Handelsschiffen
nahezu unmöglich mache.

Bei der Erörterung der Möglichkeithäufiger
Meinungsverschiedenheiten ging der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine auf das
Verbot des amerikanischen Präsidenten Roose-
velt für die amerikanische Schiffahrt ein, die
gefährlichen Zonen um England zu befahren.
Er führte hierbei folgendes aus:

„Das Verbot ist der beste Beweis gegen das
von England geübte Verfahren , das die Neu¬
tralen zum Befahren dieser Gebiete zwingt,
ohne in der Lage zu sein , ihre Sicherheit zu
gewährleisten. Deutschland kann allen Neu¬
tralen nur raten , die Politik Ihres Präsidenten
nachzuahmen.

Frage: „Also gibt es nach Lage der
Dinge überhaupt keinen Schutz für die neu¬
trale Schiffahrt in den kriegsgefährdeten
Zonen? "

Antwort: „Solange England seine Me¬
thoden beibehält, wohl nicht . Denn wie gesagt,
die Schuld an diesem Tatbestand trägt aus¬
schließlich die britische Regierung.
Sie weiß es übrigens selbst , und es läßt sich
gewiß kein besserer Kronzeuge dafür anfiihren

- rrls der heutige Erste Lord der britischen
" Admiralität . Mr . Winston Ehurchill, der in

seinem Buch „ Die Weltkrisis 1914/18 "
sich fol-

»gendermaßen äußert : „Nehmen wir an , die
Ereignisse hätten sich auf dem Lande statt auf
dem Wasser zugetragen: nehmen wir an , eine
größere Anzahl von Amerikanern oder anderen
Neutralen hätte den unter Eeschützfeuer stehen¬
den deutschen Truppen Proviant und Munition
zugeschoben : nehmen wir an , daß die Trans-
portkolonncn bestimmte Straßen passieren
müßten : Wer hätte einen Augenblick gezögert,
sie im Trommelfeuer zu vernichten und von der
Erdoberfläche Hu tilgen ? Wer hat je gezögert,
Städte und Dörfer zu beschießen , nur weil hilf¬
lose und harmlose Nichtkämpfer sich dort auf¬
hielten ? Kamen sie in die Reichweite der Ge¬
schütze, so mußten sie sich der Gefahr aussetzen,
erschossen zu werden : und warum sollte das
gleiche nicht auch für Torpedos gelten? Warum
sollte es gesetzmäßig sein , einen Neutralen oder
Nichtkämpferam Lande mit Feuerwaffen umzu¬
bringen , wenn er sich in den Weg stellte , und
eine abscheuliche Grausamkeit, dieselbe Person
auf dem Meer durch Aorpedös zu töten ? Wo
bliebe die Logik , wenn man einen Unterschied
zwischen diesen beiden Verfahren machen
wollte? Ich glaube nicht , daß es eine bessere
und eindrucksvollere Unterstreichung der deut-

Marse Marke Roms
Ser Wortlaut -er ttallenWen

Rom, 4. März.
Agencia Stefani veröffentlicht den Wortlaut

der von der italienischen an die englische Re¬
gierung übermittelten Protestnote. Es heißt
darin u . a. :

„Die faschistische Regierung bezieht sich auf die
Mitteilung der kritischen Regierung, wonach
jedes Schiff, das mit einer Ladung Kohlen
deutschen Ursprungs nach dem 1 . März den Ha¬
fen , in dem es diese Kohlen an Bord genommen
hat, verläßt , Kontrollmaßnahmen unterliegt.

Angesichts dieser Maßnahme, die die italieni¬
schen Interessen schwer schädigt , erneuert die fa¬
schistische Regierung in der entschiedensten Form
oie Proteste und die Vorbehalte, die sie bereits
hinsichtlich der Prinzipien äußerte, die die Maß¬
nahmen der englischen Regierung bezüglich des
Wirtschaftskrieges bestimmen und die Art und
Weise ihrer Anwendung gegenüber den nicht-
kriegführenden Staaten.

Die auf diesem Gebiet von der englischen
Regierung getroffenen Maßnahmen erscheinen
und stehen im Widerspruch sowohl mit dem
Buchstabenwie mit dem Geist des Völkerrechts,
das die Rechte der Kriegführenden in klar um-
rissenen Grenzen festlegt , um die Interessen
dritter Staaten und die Freiheit ihres legitimen
Handels zu schützen.

Gänzlich unvereinbar mit den grundlegenden
Prinzipien des internationalen Rechtes und
insbesondere mit der Pariser Erklärung vom
16 . April 1856 ist aber vor allem die Maßnahme
vom 28 . November 1939 , mit der die deutschen
Exporte nach neutralen Ländern getroffen
werden.

Protestnote an England
Welches auch immer die Gründe sein mögen,

denen zufolge man geglaubt hat , «ine solche
Maßnahme ergreifen zu sollen , so können sie in
keiner Weise die Beeinträchtigung der Rechte
nichtkricgführender Mächte rechtfertigen. Die
oben erwähnte Maßnahme ist hinsichtlich ihrer
wirtschaftlichen Auswirkungen außeror¬
dentlich schwerwiegend, da ihre Durch¬
führung den Mechanismus des internationalen
Warenaustausches schwer stört, Bezugsquellen
ausschaltet und die Produktionsmöglichkeitender
nichtkriegführenden Staaten beschränkt.

Die faschistische Regierung hebt ausdrücklich
hervor, wie unrechtmäßig und schwer¬
wiegend der von der englischen Regierung
gefaßte Entschluß ist , die aus Deutschland auf
dem Seewege nach Italien gelangenden Kohlen¬
importe einer Kontrolle zu unterziehen, umso¬
mehr, als die britische Regierung weiß , daß
diese Kohle für das Leben und die Arbeit des
italienischen Volkes eine unbedingte Not¬
wendigkeit darstellt. Unter diesen Umstän¬
den ist die von der britischen Regierung getrof¬
fene Maßnahme derart , die wirtschaftlichenund
politischen Beziehungen zwischen Italien und
Großbritannien — wie sie in dem Abkommen
vom 16. April 1938 vereinbart wurden — zu
stören und zu beeinträchtigen.

Die faschistische Regierung will, während sie
ihren formellen Protest erneuert , schon jetzt die
Erundzüge uud die tatsächlichen Elemente der
Lage im Hinblick auf die Verantwortungen , di«
sich aus ihrer weiteren Entwicklung ergeben,
präzisieren.

MrKills WkWi^-VekaupluiMl, Munde«
120 amerikanische Opfer verklagen England aus Schadenersatz

Neuyork, S. März.
Der amerikanische Völkerrechtler und Anwalt

Nugent beabsichtigt , demnächst für 129 Ame¬
rikaner, die im Zusammenhang mit der „Athe-
nia "-Katastrophe zu Schaden gekommen sind und
die er vertritt , vor einem Neuyorker Bundes¬
gericht den Schadensersatzprozeßgegen die bri¬
tische Reederei Donaldfon Anchor Line als Be¬
sitzerin bzw . gegen die Tunard Line als Charter-
firma der „Athenia" anzustrengen. Die erfolg¬
reich « Durchkämpsungder Schadensersatzansprüche
hängt natürlich von der Bereitwilligkeit des
Bundesgerichtes ab, die englische Verantwor¬
tung für den Untergang der „Athenia" als
gegeben vorauszusetzen.

In einer Presseerklärung Nugents , die in
Neuyork aus durchsichtigen Gründen bisher

noch nicht erschienen ist , bezichtigt der Anwalt
die britische Regierung mangelnder Zusammen¬
arbeit bet der Aufklärung der Schuldfrage. So¬
wohl der britische Botschafter in Washington,
Lord Lothian . als auch die LondonerRegierung
hätten wiederholt konkrete Fragen zur „ Atbe-
nia"- Katastrophe einfach abgelehnt oder unbe¬
friedigend beantwortet . Obwohl viele lleber-
lebende der „Athenia" auf Englands und Frank¬
reichs Seite ständen, habe das Verhalten Eng¬
lands den anfänglichen Verdacht, daß Churchills
Behauptungen über die Umstände , die zur Ka¬
tastrophe der „Athenia" geführt hätten , reine
Erfindung seien , zur Gewißheit verstärkt. Die
Schadensersatzansprüchebetragen etwa 790 VOO
Dollar.

öugoslawischkr Satt in Merlin
Berlin. 5 . März.

Der königlich jugoslawische Handelsminister
Andres, begleitet von seiner Gattin , traf
auf Einladung des Reichswirtschaftsministers
Funk von der Eröffnung der Leipziger Messe
kommend in der Reichshauvtstadt ein.

Zur Begrüßung war vom Auswärtigen Amt
Staatssekretär Keppl er und vom Reichs¬
wirtschaftsministerium Ministerialdirigent Dr.
Bergemann erschienen . Ferner hatte sich
der königlich jugoslawische Gesandte Andric
mit den Herren seiner Gesandtschaft auf dem
Bahnhof eingefunden. Der Handelsminister
wird sich einige Tage in Berlin aufhalten.

Washington warnt USA . Schisse
Washington, 5 . März.

Das Handelsministerium der Vereinigten
Staaten warnt Kapitäne amerikanischerSchiffe
vor freiwilligem Anlaufen von Kontrollhäfen
der Westmächte . Den neuen Anweisungen zu¬
folge müssen Kapitäne , die Kontrollhäfen auf¬
suchen, den Beweis erbringen, daß sie militärisch
oder durch Havarie oder Unwetter dazu ge¬
zwungen wurden. Der amtierende Handels¬
minister Johnson betonte, daß die Anweisung
nicht die Anerkennung britischer Aufbringung
von USA . -Schiffen bedeute.

scheu Auffassung gibt, als die Worte Mr
Churchills!"

„ Für die Neutralen , Herr Großadmiral , er¬
schließen sich damit keine erfreulichen Aus¬
sichten , denn ich entnehme Ihren Worten, daß
sie in den Seegebietcn um England herum mir
einer für sic sehr harten Seckrieg-
führung rechnen müssen . Auch für die
USA. ist diese Frage ernst , gerade weil Präsi¬
dent Roosevelt ourch die Bezeichnung gefähr¬
deter Zonen, welche die amerikanische Schiffahrt
nicht berühren darf , jede Konfliktmöglichkeit
auszuschließenversucht hat . Besteht aber nicht

die Gefahr, daß außerhalb der unmittel¬
baren Kriegszone die amerikanische Handels-
schifsahrt gefährdet sein könnte ?"

Großadmiral Raeder erteilte abschließend
folgende Antwort : „ In bewußter Unter,
stiitzung der Absichten der Vereinigten Staaten,
die Deutschlandachtet , wird die deutsche Kriegs¬
marine nach Möglichkeit anstreben, Schiff « der
USA. grundsätzlich zu schonen, wo es auch immer
sei . Ich hoffe , daß diese eindeutige Stellung,
nähme von unserer Seite so verstanden wird,
wie sie gemeint ist : Als vorbehaltlos und auf¬
richtig.

"

Even Sedtn beim Führer
Berlin. 5. März.

Der Führer empfing Montag den zur Zeit in
Berlin weilenden schwedischen ForscherDr . Sven
von Hedin.

Garantien des Sleichssinanznilntsters
Berlin. 5. März.

Durch eine jetzt im Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlichte Verordnung des Ministerrates für
die Reichsverteidigung wird der Reichsminister
der Finanzen ermächtiĝ Garantien zur För¬
derung des Wirtschaftslebens und zur Durch¬
führung von Maßnahmen zur Festigung deut¬
schen Volkstumes zu übernehmen.

Diese Verordnung bezweckt in ihrer allge¬
meinen Fassung die Beseitigung von Lücken,
die besonders seit Kriegsbeginn auf dem Gebiet
der Wirtf .haftsfinanzierung gelegentlich auf¬
getreten sind . Sie bietet ferner die Möglich,
keit , Garantien zur Durchführung von Maß¬
nahmen zur Festigung deutschen Bolkstumes zu
übernehmen.

Die Durchführung dieser Finanzierungs-
Maßnahmen geschieht durch die zuständigenStel¬
len im Einvernehmen mit dem Reichsminister
der Finanzen.

Stabschef Lutze versammelt« in den Räumen
des Sturmbannes 1 der SA .-Standarte Feld¬
herrnhalle in Eüterfelde eine große Zahl Of¬
fiziersanwärter , die aus der SA . hervorgegan¬
gen sind und zur Zeit ihre abschließend « Aus¬
bildung erhalten.

Der lebhafte Besuch der Leipziger Messe hielt
auch am Montag an . In fast allen Wirtschafts,
zweigen überstieg die Nachfrage die Erwartun¬
gen . Auch das Ausland trat befriedigend in
das Geschäft ein.

Der Dirigent Dr . Karl Muck ist in Stuttgart
im 81. Lebensjahr entschlafen . Mit ihm ist
einer der großen Wagnerdirigenten dahinge-
gangen, der von 1901 bis 1930 fn Bayreuth
wirkte, wo er u . a . sämtliche Aufführungen de«
„Parsifal " leitete.

Die englische Flakartillerie hat bei Eravesend
ein britisches Flugzeug abgeschossen.

Wie Domei meldet, hat der japanische Vize¬
außenminister Tani nachdrücklich die Ausliefe¬
rung der übirgen zwölf Deutschen von der
„Asama Maru " von England gefordert.

Der japanisch« Dizeaußenminister Tani hat !«
mit dem englischen Botschafter Lraigie ein«
neue Unterredung. Wie Domei hierzu meldet,
habe Tani nachdrücklich die Auslieferung der
übrigen zwölf Deutschen von der » .Asama Maru"
gefordert.

l^auclien 5ie
lkne gute Oganette
in leickten 2ügen*)

) Bei starkem Ziehen entwickelt sich an der Brand-
släche eine zu kräftige Glut; der Rauch wird v!»
zu heiß . Nur bei leichtem Abglimmen entfaltet sich
das volle Aroma.
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Oie veisunl<ene Flotte /
19 . Fortsetzung. lRachdruck verboten!

Am Pfeiler droben stand Frau Irmgard,
winkte und winkte, neben ihr Eva , Richard,
Ursula und der kleine Erich ; ihre Tüchlein
flatterten wie weiße Blüten in der Luft. Der
Vater grüßte zurück von dem schneller fahren¬
den Schiffe . Deutlich sah er durch sein Glas:
Irmgard drückte ihr Tuch vor die Augen. Zu
Hause beim Abschied hatte sie nicht geweint . ,
nun eine Kurve : die Brücke entschwand hinter
dem Deiche.

Dem Kapitänleutnant würgte es in der
Kehle. Zum erstenmal sahen seine Leute eine
Träne im Auge ihres Divisionsoffiziers. Doch
keiner spottete.

Gleichmäßig mahlten die Maschinen. Vor¬
sichtig mußte gefahren werden; war doch das
Kanalbett auf manche Strecken noch nicht ge¬
nügend vertieft.

Rendsburg kam voraus in Sicht. Hier
flammte die Begeisterung besonders hoch. Ja,
in diesen Gauen wohnte ein Volk , das in
jahrzehntelanger Abhängigkeit, ganz auf sich
gestellt , durch heilige Not gestählt war und die
kostbare Freiheit im neuen Reiche heiß zu
lieben gelernt hatte . Nicht leicht ließ sich dies
Volk zur Begeisterung Hinreißen: aber tief in
seinem Herzen brannte ein F -" er , das , wenn
es emporschlug , gewaltig a,ü nute als ein
Fanal deutscher Treue, d ?r Eigenart,
deutschen unbeugsamen Tro Tief ergrei¬
fend klang sein schönes He, . . atland herüber.
Die Musik an Bord nahm es auf und alle
sangen mit:

Schleswig-Holstein, meerumschlungen,
Deutscher Sitte hoheWacht.

Wahre treu , was schwer errungen,
Bis ein schönrer Morgen tagt.

Schleswig-Holstein, stammverwandt,
Wanke nicht , mein Vaterland!

Selbst der Skeptiker von Raoeneck war im
Innersten bewegt:

„Ein herrliches Volk , diese Schleswig-Hol¬
steiner! Und die Deutschen überhaupt. Wenn
man sie richtig führt , kann alles noch gut
werden!"

Weiter mahlten die Maschinen. Der Kom¬
mandant schaute von der Brücke über die weite
Landschaft im Abendsonnenschein . Goldig
schimmerte der stille moorig-braune Wasser¬
spiegel des Kanals . Rechts und links bald die
sattgrünen Marschen in ihrer trauten Lieblich¬
keit , belebt von Scharen weißschwarzcr Rinder,
bald die von buschin »n ..- n ' -' -' in-
Felder mit behäbigen Bauernhöfen , bald die
herbe einsame Melancholie der dunklen Torf¬
moore, bestanden von vereinzelten Birken.

Kilometer um Kilometer kam man Bruns¬
büttel näher , näher der Nordsee.

Versonnen in heiterer Nuhe xauchte der
Kommandant feine Zigarre . Ein gutes Schiff
hatte er unter den Fußen, mit prächtiger Be¬
satzung . Er dachte an seine Leutnantszeit . Auf
welch kleinen Fahrzeugen hatten sie damals die
Flagge gezeigt . Wer ahnte vor dreißig Jahren
ein « Kriegsfahrt auf so gewaltigem Vau ! Die
Führer dursten ein gutes Gewissen haben
Nicht vergeblich hatten sie gearbeitet die langen
Jahre her an dem Werk der deutschen Flotte.

Welch ungeheure Kraft steckte in ihr , die mit
den besten Söhnen aller deutschen Stämme be¬
mannt war . Vernichtend mußte sie wirken,

diese Kraft , wenn sie sich unwiderstehlichentlud.
England sollte es sich überlegen, den Kampf¬
geist zu entfesseln , der in den Falten der
Schwarz- Weiß - Roten Krieasflagge rauscht «.
„Dem Feinde weh . der sie bedroht, der diese
Farben haßt !"

6.
Wilhelmshaven . . . noch vor 60 Jahren

ödes Schlickgebiet mit moorigen Wiesen im
Oldenburger Land an der graugrünen Flut des
Jadebusens , 1853 angekauft durch Preußen , dem
eine Marinestation an der Nordsee Lebens¬
bedingung war , und dann anwachsend als
machtvolle Gründung, seit 1871 Eigentum des
Deutschen Reiches!

Aus dem Nichts war hier eine volkreiche
Garnison- und Handelsstadt emporgeblüht, im
eiligen Tempo, daher ohne romantische Schön¬
heit, mit gradlinigen , meist nüchternen Straßen.

Kasernen neben Kasernen.
Als Kern des Ganzen der gewaltige Kriegs-

Hafen . Mehr als bei den bei den anderen
Flottenstützpunkten Kiel und Danzig drängte
sich hier alles zusammen , einseitig herechnet auf
Kriegsmarine und Hochseeflotte : Werftanlagen
mit Trockendocks , Schwimmdocks und Hellingen,
langgestreckte Schiffsmagazine und Vorrats¬
häuser. Maschinenbauwerkstätten und Kessel-
schmieden . Zehntausende von Arbeitern . Inge¬
nieuren , Beamten fanden hier ihr Brot.

Wuchtig klang das Lied der Arbeit zum
grauen Nordseehimmel empor. Da knatterten
die Preßluftwerkzeuge beim Einschlagen der
rotglühenden Niete, da schlugen riesige Dampf¬
hämmer dröhnend aus weißglühendes Eisen,
da hob der „ lange Heinrich" , der größte
Schwimmkran der Welt und trotzdem ein gra¬
ziöses Bauwerk, wundervoll leicht und spielend
die schwerste» Panzerplatten durch die Lüfte.

Am 1. Llugust 1914 waren die deutschen
Hauptgeschwader in Wilhelmshvaen vcrsam-
melt : 21 Linienschiffe , dazu die großen und
kleinen Kreuzer nebst sieben Torpedoboots¬
slottillen , bis weit hinaus in die dämmernd«
Ferne von Schilling - Reede, Panzer neben
Panzer . Der „Großherzog" lag am Kai de»
Hafenbasstns.

Schon war die Nachricht von der Krieg »'
erklärung an Rußland und Frankreich einge«
troffen. Jetzt gab es niemanden mehr an Bor »,
der daran zweifelte, daß England sich auf d»
Seite der Feinde schlagen werde. Dann mutzte
die Seefront an der Nordsee eine ungeheure
Bedeutung gewinnen, dann war man hier an
der „scharfen Ecke " .

stsklak
jierzu,mittelbar daraus gerichtet, sie völlig gefecht

zu machen . In allererster Linie gehörte hiei §" i
daß alles nur irgend Brennbare von Bord ge-
geben wurde, und nun verschwand , was v«
Bequemlichkeitgedient hatte : die schönen Klu » '
sessel und Sofas der Ofsiziersmessen wandert«»
hinüber in das Magazin , alle Holzverkleidun¬
gen in den Kammern wurden grausam abge'
rissen , überflüssige Uniformen, Kleidungsstu»^
Vorhänge von Bord gegeben . Hämmern un
Meißeln, Klopfen und Lärm schallten durch dl
Schiffe . Unmengen von Holz wandelten a
Land.

Und dann ging es über die Farbe her . Dt
Erfahrungen des russisch- japanischen Krieg»
hatten gezeigt , daß sie die Brandwirkung
feindlicher Geschosse im gefährlichstenGrade e
Höhte , daß sie aufflammte wie Zunde^
wurde geschabt und gekratzt , unermüdlich v
früh bis spät in allen Winkeln der Schill»-

'
lFortjetzung lolgO



Sie deutschen Garben Men gut
Eln Rudel Franzosen stürzt sich auf einen Fernaufklärer

(PK .) . . . . 5. März.
..Feindliche Flugzeuge im Anflug !" Bon den

vordersten Spähposten der Front jagte die Mel¬
dung durch den Aether zum Feldflugplatz. Ein
paar Sekunden später waren die Jäger schon
in der Luft, nahmen Kurs aus die vermutliche
Einslugstelle . Klarste Sicht, seit Wochen nicht
mehr so gut. selbst in der großen Höhe , in der
die beiden Messerschmitt - Maschinen, die voraus¬
gestartet waren, genau auf die Grenze zuflogen.

Da ist die Front schon! Und da sind auch die
feindlichen Flugzeuge. Zwei, drei, nein acht,
zehn, zwölf schwarze Pünktchen heben sich vom
Hellen Mittagshimmel ab . Unten hat die sran-
zösische Flak, die die deutschen Jäger von der
Grenze ab aufs Korn nahm das Schießen ein¬
gestellt . Jetzt sind die deutschen Jäger — in¬
zwischen sind es vier Maschinen — am Feind.

Und nun zeigt sich , wider französische An¬
griff gilt : Vor sich her treiben die zwölf Moräne
einen deutschen Fernaufklärer ! Die Jäger wen¬
den in engster Kurve und jagen ihre Garben
aus Kanonen und Maschinengewehrenzwischen
das Rudel. I n Augenblick lassen die zwölf von
dem Fernaufklärer ab . geben ihre geordnete
Formation auf und stieben wild durcheinander.
Die bekannte Kurbelei beginnt : Jeder will sich
zunächst aus den todbringenden Garben bringen.

Es knallt und kracht , als ob die Hölle los ist.
Der Führer der deutschen Jagdgruppe , der selbst
am Knüppel der ersten Maschine des Schwarms
sitzt , hat einen Franzosen vor sich bekommen , der
nicht mehr rechtzeitig abdrehen kann . Aus «>>1
Meter Entfernung trifft ihn der erste Feuer¬
stoß. Und dieser erste Stoß sitzt. Die Fetzen
fliegen , die Moräne kippt nach unten ab. In
Sekundenschnelle hat sich dies alles abgespielt,
in leichter Spirale stürzt die Moräne ab. Kein
Fallschirm össnet sich , nur Augenblicke sind es,
bis die Maschine am Boden zerschellt . -

Keiner der übrigNk hat mehr Lust , sich mit
den deutschen Jägern einzülassenl elf Moräne
kurven durcheinander, um dem rasenden Feuer
der vier Deutschen zu entgehen. Längst ist der
Fernaufklärer in Sicherheit, hat den Weg über
die Grenze heimwärts gefunden, und hier, über
französischem Boden, spielt sich der Kampf der
Jäger jetzt ab . Einen eigentlichen Luftkampf
kann man es gar nicht mehr nennen. Der über¬
raschende Abschuß scheint eine Panik hervor-
gerufen zu haben. In dem . wilden Durcheinan¬
der bieten die Franzosen den Jägern immer
wieder gute Gelegenheit, einige gute Schüsse
anzubringen.

Das ganze Rudel , das so wohlgeordnet in
Angriffspositur dem Fernaufklärer nachsetzte,
hat sich in einzeln fliegende Flugzeuge aufgelöst,
von denen jetzt jedes den glücklichen Augenblick
abwartet, um abzuhauen!

Tatsächlich , in kurzer Zeit sind die vier deut¬
schen Jäger Herren des Luftraumes über Die-
denhofen , das friedlich und still in der Sonne
liegt und seine roten Ziegel leuchten läßt. We¬
nige Minuten später sind die Jäger wieder über
der Grenze und fliegen dem Feldflugplatz zu.
wo sie schon mit Spannung erwartet werden.
Wird wieder einer „wackeln "

, hat die Gruppe

Nie Russen umzingeln Wiborg
Moskau, 8. März.

Auf der Karelischen Landenge haben die
Sowjettruppen, wie der Heeresberichtdes Mili¬
tärbezirks Leningrad vom 3. Marz mitteilt , dir
Umzingelung der Stadt Viipuri (Wiborg)
fortgesetzt und die im Norden der Stadt gele¬
sene Meierei Saarela besetzt. Dabei sielen den
Russen vier Kanonen in die Hände. Weiter
wird die Eroberung der Insel Tuppuanvaari
gemeldet , wo die Russen sechs befestigte finnische
Stutzpunkte eingenommen haben. Von den an¬
deren Frontabschnitten liegen keinerlei nen¬
nenswerte Meldungen vor. Die Sowjet -Luft-
streitkräfte haben militärische Ziele der Finnen
""gegriffen . Mehrere finnische Flugzeuge seien
"»geschossen worden.

einen neuen Abschuß ? So warten die Daheim¬
gebliebenen auf ihre Kameraden, die sie schon
gestern zu großen Leistungen beglückwünschen
konnten. Konnte doch schon am Vortage oie
Jagdgruppe fünf Luftkämpfe buchen , bei denen
die Franzosen den kürzeren gezogen hatten.
Ueber St . Avold erwischten sie eine Moräne,
der beim ersten Feuerstoß schon das Fahrwerk
herausfiel , und die im Eleitflug nach unten
wegwing. Ihr weiteres Schicksal konnte nicht
beobachtet werden. ,Bei . Völkingen trafen acht Jäger der
Gruppe aus zehn Moräne , von denen zwei nach
wirksamem Beschuß mit Trudelbcwegungen nach

unten verschwanden . Auch ihr Schicksal ist un¬
bekannt, da sich die Kämpfe auf französisches
Gebiet hiniiberzogen und die Jäger nicht fest¬
stellen konnten, ob sie sich fingen, ob sie not¬
landeten oder am Boden zerschellten.

Sudostwärts Diedenhofen hatten es drei
Franzosen verstanden, deutsche Jäger über die
Grenze zu ziehen . Eine Mureaux stürzte nach
den ersten Angriffen der Deutschen flatternd
nach unten : ihr Schicksal ist unbekannt.

Innerhalb 24 Stunden so viele Erfolge
muß doch ein beklemmendesGefühl sein für die
Franzosen, über ihrem eigenen Gebiet eine
Schlappe nach der anderen zu erleiden, und oas
in einem so kurzen Zeitraum . Noch dazu , wo
sich die Angreifer zumeist in der Ued erzähl
befanden! Sie sollten es bald wissen : Wir
haben die besseren Flugzeuge, wir haben die
besten Piloten ! Hans Herbert Hirsch.

Harte Strafen für würdeloses Verhallen
K^in Verkehr mit Kriegsgefangenen - Zuchthaus für ehrvergessene Krau

«vralitderjelil unserer verllner 8otiriktIeitvN8>
Berlin . 5 März.

Wieder war es notwendig, daß deutsche
Gerichte eine Reihe von Gefängnisstrafen ge¬
gen artoergessene Frauen und Männer aüs-
sprachen , die sich mit volnischen Kriegsgefan¬
genen in einer Weise eingelassen hatten , die
dem gesunden Bolksempfinden widerspricht und
darüber hinaus die Sicherheit des Reiches in
leichtsinniger Weise gefährdet.

So wurde vom schlesischen Sondergericht eine
Frau , deren Mann als Soldat an der Front
steht , zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Sie hatte mit einem
polnischen Gefangenen verkehrt und damit —
wie das Gericht fcststcllte — die Ehre des deut¬
schen Volkes, der Frontkämpfer und der deut¬
schen Frau mit Füßen getreten. Ebenso wurden
vom Amtsgericht in Neusalz zwei Mädchen zu
je drei Wochen Gefängnis verurteilt , die mit
polnischen Kriegsgefangenen getanzt hatten.
Eine viermonatige Gefängnisstrafe wurde vom
Amtsgericht in Halberstadt gegen einen 68jähri-
gen Bauern verhängt. Unter Umgehung der
gesetzlichen Kontrolle hatte er für einen Polen
Briefe und Pakete vermittelt und damit die Be¬
stimmungen zum Schutze der deutschen Wehr¬
kraft auzs gröbst « übertreten . Nur sein hohes
Alter schützte den Angeklagten vor einer här¬
teren Strafe.

Die Urteile beweisen , daß die deutschen Ge¬
richte gewillt sind , derartige Vergehen mit

aller Schärfe zu ahnden. Feind bleibt
Feind , auch in der Kriegsgefangenschaft! Noch
sind die sadistischen Ereueltaten der polnischen
Banden in furchtbarer Erinnerung . Trotzdem
geben sich ehrvergessene Frauen und Männer
dazu her . mit Vertretern ' dieses Volkes auf
gleicher Stufe zu verkehren. Wem dafür das
gesunde Empfinden fehlt, erniedrigt die deutsche
Ehre und begeht Verrat an unseren
Frontkämpfern. Außerdem leistet er der
Sabotage und Feindspionage Vorschub und ge¬
fährdet durch sein Verhalten die Sicherheit des
Reiches . Hier kann es Seine Kompromisse und
Ausnahmen geben . Wer sich durch eine solche
Pflichtvsrgessenheit außerhalh des Volkes stellt,
den wird das Gesetz mit aller Schärfe treffen.

Auch die Zähne «eben
durch Arbeit. Gründliches Kauen
ist deshalb ebenso wichtig wie die

tägliche Zahnpflege.
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Frankreich verbietet Zwieback und Brötchen
Sie AurchWrutig der neuen Notverordnungen - Drei fleischlose Tage

Mradtdertokt unsere » Vertreters to Krüssel»

Brüssel. 5. März.
Fr Der französische Staatsanzeiger hat die

Durchführungsverordnung für die erste Gruppe
der neuen Notverordnung veröffentlicht. Aus
ihnen ist noch folgendes zu entnehmen: Verboten
ist künftig die Herstellung von „croissants" (eine
Backware , die den deutschen Brötchen oder
Wecken entspricht) und von Zwieback . Verboten
wird ferner die Herstellung von Schokolade zu
Konditoreiwaren. Alle Schokoladcngefchäfte,
Konditoreien und Feinbückcreienmüssen an drei
Tagen in der Woche , und zwar Dienstags.
Mittwochs und Freitags , schließen . An diesen
Tagen ist auch den Hotels und Gaststätten,
Csses usw . die Ausgabe von Backwerk unter¬
sagt.

Für das Gastwirtsgewerbe ist ange-
ordnet worden, daß künftig nicht mehr als zwei
Platten an jeden Gast ausgegeben werden
dürfen, davon ein Fleischgang. Die Verord¬
nung, daß an drei Tagen der Woche die Fleisch¬
abgabe verboten ist , bleibt darüber hinaus auf-
rcchterhalten. Die Gaststätten dürfen auch ihre
täglichen Speisen nicht mehr wie früher anbie¬

ten : die Zahl der angebotenen Speisen ist —
besonders an fleischlosen Tagen — zwangsweise
herabgesetzt . Es wird ferner verboten. Butter
abzugeben, und jeder East hat nur noch Anrecht
auf lbv Gramm Brot . Schließlich dürfen am
Dienstag . Donnerstag und Sonnabend keine
alkoholischen Getränke mehr ausgcschänkt wer¬
den : auch ihr Verkauf in den Läden ist an die¬
sen Tagen untersagt.

Man sicht : für Frankreich, daß niemals auch
nur im Traum an Lebensmittelschwierigkeiten
gedacht hat , sind diele Maßnahmen geradezu
drakonisch . Die Einführung der Lebensmittel¬
karten wird aber noch eine weitere Ver¬
schärfung bringen , ganz ubgeschen davon,
daß viele Waren wie Oel . Kaffee usw . sckion
seit Monaten nicht mehr zu erhalten sind . Mit
der Bestandsaufnahme für die Lebensmittel¬
karten soll am l . April begonnen werden. Vol¬
ker Neid blickt man in Frankreich jetzt auf
Deutschland , dessen Einschränkungen rechtzeitig
eingcführt wurden und etwaigen Hamsterkäufen
der finanziell besser gestellten Schichten vorge-
beuqt haben. Für alles das gab es in Frank¬
reich jedoch nur Hohn und Spott , ein Spott,
der jetzt die eigene Regierung desto härter trifft.

Ernste Lage in der Türkei
(vradtderiedt unsere » Vertreters in kelxraM

Belgrad. S . März.
T Die politische Unruhe, die seit einer Woche

aus dem Balkan herrschte , hat nachgelassen . Man
neigt in Belgrad , falls keine unvorhergesehenen
Ereignisse e, » treten, zu der Ansicht , daß es i«
Rahen Osten vorläufig ruhig bleiben wird, zu¬
mal die Plutokratien zuerst ihre Anstrengungen
aus die Einbeziehung Skandinavien» in ve»
Krieg auszurichten scheinen . Man verfolgt je¬
doch trotzdem die Entwicklung im Nahen Osten
mit der größten Aufmerksamkeit, da man durch¬
aus nicht der Meinung ist, daß die Westmächte
auf eine militärische Aktion im Nahe» Oste»
endgültig verzichtet haben.

2n diesem Zusammenhang wird in Belgrader
politischen Kreisen ein Artikel des Istanbuler
Vertreters der „Politika " beachtet , in dem die
politische Lage in der Türkei als ernst bezeich¬
net wird. „Die englischen Bestrebungen" — so
schreibt das Blatt — „haben sich in letzter Zeit
den russischen Erdölqucllen am Kaukasus zuge«
wandt , die sich in unmittelbarer Nähe der tür¬
kischen Grenze befinden. Damit will man sich
London offenbar zum Ausdruck bringen , daß
eine Störung dieser Quellen die Oelversorgung
der russischen Armee in Mitleidenschaft ziehen
würde"

. Diese Feststellungen werden einem
Aussatz der russischen Zeitschrift „Komsomolskaja
Prawda " gegenübergestellt, in dein u . a . darauf
hingewicsen wird, daß Rußland seine Befesti¬
gungen am Schwarzen Meer ausgebaut und mit
zahlreichen schweren Batterien versehen habe.
Die Besatzung der Küstenmerke sei mit den mo¬
dernsten Massen ausgerüstet, so daß jeder An¬
griff abgeschlagen werden könne . England und
Frankreich — so fährt die Zeitschrift an einer
anderen Stelle fort — haben durch ihre mili¬
tärischen Maßnahmen gewisse Staaten des Na¬
hen Ostensgezwungen. Vasallendienstezu leisten.

Aus Grund dieser Aeußerunge» und zahl¬
reicher anderer Blättermeldungen glaubt man
hier sagen zu könne » , daß von einer wirklichen
Entspannung im Nahen Osten vorläufig noch
keine Rede sein könne , da von England immer¬
hin noch genügend Zündstoff angrhiioft worden
sei.

Ohne Autarkie kein Sieg
<Voo unserem Vertreter to k̂ opendanenl

Kopenhagen. 5 . März.
Chamberlain hielt vor den Präsident»«

der Landwirtschaftsrate in de» einzelnen Vraf-
schaften eine Rede über die notwendige Er¬
höhung der landwirtschaftliche» Erzeugung. Die
verheerenden Einfuhraussiill «, dir durch dir
erfolgreichen deutfchen Seekriegsmaßnah« ««
verursacht worden sind , „umschrieb " Chamber-
lain sehr vorsichtig . Er versuchte , in den Angen
der Engländer aus bitter « Not eine Tugend
zu machen , indem er sagte, man müsse die Ein¬
fuhr an Waren , die nicht unumgänglich not¬
wendig feien , herabsetzen . Es könne sonst un¬
möglich werden, den Krieg zu gewinnen. Der
Weg aus der schwierigen Lage bestehe in einer
Erhöhung der lanowirtfchastl,chenErzeugung i«
eigenen Lande. England müsse selbst e»ne»
größeren Teil an Lebens- und Futtermittel«
erzeugen, die cs für die Ernährung des Lölkes
und für den Viehbestand benötige. Auch bier
also beginnt, oder Hess« möchte England be¬
ginnen. bewährte autarkische Methoden anzu¬
wenden, die Chamberlain selbst — natürlich
nur sür die Völker — noch kürzlich ablehnt«.

Chamberlain beteuerte den Bauern gegen¬
über, die Regierung stehe hinter ihnen und sei
fest entschlossen , falls sie dann noch im Amte
sein sollte , (was für wehmütige Aussichten !)
dafür zu sorgen , daß für di« Landwirtschaft
nach dem Kriege nicht etwa ein neuer Nieder¬
gang «intrete . Tr ermahnte die Erschienenen
am Schluß seiner Aussprach« : „Sagt den
Bauern , daß der Ausgang dieses Krieges nach
Ansicht der Regierung genau so stark davon ab-
hängt was wir können , um mehr Nahrungs¬
mittel' zu HausMzu erzeugen, wie von den
heldenmütigen Mstrengungen uns« « Kampfer
zu Lande, zur See und in der Luft."
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clsn olle lkre Wünscd« von cser ,,-krtra" «»»MA».

«koucksn Si«
klon » scftrnvnrsln Li » auytil



Eroßdeutsche Besreiungsskikämpje
Mit dem Torlau , für u>» «inner und Frauen

wurden in Schiert die Großdeutschen Befr înngsskiwett-
kiimpfe in den Beskiden abgeschlossen Eine Nachprüfung
der Ergebnisse im Abfahns *auf hatte ergeben , daß nicht
die Einheimischen , sonderl . Walter Hollmarn die beste Zeit
erzielt hatte . Im Torlam lieferten sich Hollmann und
Reher -Zakopane einen heiße - Kampf , der nit der gleichen
Zeit von 1:49 für beide in e' N totes Rennen ausklang.
Durch seinen Sieg im Abfahrtslauf gewann aber Holt¬
mann die Kombination und damit den Beskiden-
Pokal.

Herber/Baier in Essen nnd Krefeld
Da » Weltmeisterpaar Herber/Baier - endelte am Wochen¬

ende in Westdeutschland zwischen zwei Veranstaltungen in
Essen und Krefeld und errang an beiden Plätzen die er¬
warteten Riesenerfolge . Immer wieder zwangen die Zu¬
schauer durch Beifall zu Zugaben.

Neunuadsechzig wollen Meister werden
Di « Kriegsmeisterschaften im Turne » werden am 19. Marz

in der Berliner Deutschlandvalle ausgetragen und den
Meisterschaften früherer Iah -* ir» keiner Weise nachstehen.
Die Teilnehmerliste weist vrcht weniger als 89 Manu auf,
darunter die der beiden Leunoer Krötzsch und Müller , der
Konstauzer Gebrüder Stade . , des Lüdeuscheiders Steffens,
des Billinger » Pludra . de» Münchners Friedrich . Obwohl
zahlreiche Teilnehmer za , Zeit unter den Waffen stehen
und nur zu einem kurzen Mei . r̂schaftsurlaub nach Berlin
fahren können , wird auch diese Kriegsmeisterschaft auf
hoher sportlicher Stufe stehen.

Kurze Sportnotizcn
Olympia -Sieger Adol ' Kiefer verbesserte bei einem

Start in Reuyork den amerikanischen Start im 889-Pards-
Rückenschwimmen auf 11:81,2 Minuten . Kiefer , Otto Ja»
retz und Iacobssou erreichten in einer Lagenstaffel über
dreimal 59 Yard » mit 1:11.2 Minuten ebenfalls eine ame¬
rikanische Rekordzeit . Weltrekorde werden über beide
Strecken nicht geführt

Meazza (Ambrosiana Mailand ) yatte bei einer
Spezialbehandlung in Genua seine schweren Frost
Verletzungen an beiden Beinen jo weil ausgeheilt , daß er
beim FC . Genua 93 bereit » an einem Training teilnehmen
konnte . Er ist nun wieder nach Mailand zurückgekehrt und
wird demnächst wohl wieder für Ambrosiana spielen.

Die Hallentenni « me » fterschaft der USA.
gewann im Einzel Bobby Riggs , der Donald McNeil nach
hartem Fünfsatzkampf 3:6, 6 :1, 6 :4, 2 :6, b :2 schlug. Bei
den Frauen schlug Frau Palfrey Frau Betz v:4. 1:8, 7 :5.

Die Weltmeister im Welter » und Mittel¬
gewicht, Henry Armstrong und Ceferino Garccia.
boxten vor 29 999 Zuschauer ; in Los Angelas unent¬
schieden.

Tiroler Abfahrtsmelfter wurde bei den
Titelkämpfen in Ännsbrui ' Franr Zingerle vor Franz
Schneider , Kitzbiihei

In Wesermünde wurden am Sonntag die Ge -
bietsmet ft erschalle» der Nordsee -HI.
Boxen ausgetragen . Erfolgreich waren besonder » die
HJ .-Boxer des Gebiete, . 75 (Bremen ) , die sieben Bann
meister stellten

Einladung nach Brasilien angenommen
Gleichzeitig hat der I t 0 l i e a >I ch e Leicht » lh

tetik - Berband dl - Einladung nach Sao Paulo
zu einem Lönderlampl seiner Miiuuee gegen Brasilien an
genommen . Der /Landerlnmps ist im Lause de» Mannt»
Pooember geplant . Dieser späte Zeitpunkt »nd di« lange
Seereise werden Italien » Leichtathleten I» die schwierige
Lage »ersetzen, ihre Form Io diesem Jahre langer al » sonst
- ns der Höh « , n halten

5ic«

Seflige Ssivtas
! Herr Otto Weber, Dreher , Berltn -Schönebg.,
Kranz -Kopp-Straße 73, schreibt am l2 . 11 . 89:

j „ 13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral«
Ovaltabletten . Ich bin von dem Tage an

_ ! arbeiten gegangen. Nahm immer bet heftigen
Schmerzen Trineral -Ovaltabl ^tten. Nun ist daS Leiden ver¬
schwunden, und ich kann jedem in solchen Fällen nur Trineral-
Ovaktabkstten empfehlen."
Bei allen Erkältungskrankheiten , Grivve . Rheuma , JSchtaS , Ncrven-
und Kovfschmerzcn haben sich die hochwirksamen Trtneral -Ovaltabletten
bestens bewahrt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen auch bei
Magen - . Herz- oder Darmemvitndlichkett . Machen auch Sie einen Ber-
suchi Packung 20 Tabletten o n r 79 Pfg . In einschlägigen Avotücken
erhältlich oder durch Trineral GmbH .. München 27.

Im freiwilligen Aufträge der
Erben des verstorbenen East
wirts Dirk Janssen aus
Holterfehn werde ich am

Freitag . d. 8 . März 1940.
nachmittags 3 Uhr,

die zum Nachlaß gehörende

Sastwirlichast
mit Saalanbau

sowie etwa 2,92 .07 Hektar
Ländereien

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigern.

Westrhauderfehn.
Dr. Leewog , Notar.

Kraft Auftrags werde ich am

Sonnabend, b. 9. März.
nachmittags 6 Uhr,

im Buurmannschen Easthofe in
Münkeboe das zum Nachlaß des
weil. Herrn Bruno Peters
Emden gehörige, direkt an i!
Straße Engerhafe — Münkeboe
belegene

SrundM
zur Größe von88 .22 Ar
HUM Antritt nach Uebereinkunsl
, m ganzen oder geteilt , öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
ausbieten.

Pewsum.
Bergmann,

Preußischer Auktionator.

2 Bauplätze
zu verkaufen (Aurich Stadt¬
gebiet) . Schrift! . Bewerbungen
unter A 111 an die OTZ . Aurich.

Verkaufe Mitte März kalbende
junge Kuß

B . G . Poppen, Jheringsfehn.

Verkaufe ältere , frisch abgekalbtc
beste

Lelltungskub
Ohling , Upleward.

Verkäuflich
1 hochtragende Färse

Mutter : 211 Klgr . Fett -- 1°/°.
H . Christophers, Dornumergrode

Zu kaufen gesucht
1 Schnellwaage

Schriftl. Ang. unter L 157 an
di« OTZ . Leer. ^

Suche anzukaufen
schwarz - und rotbunte

KM und Rinder
mit guten Milchanlagen, welche
in 11 Tagen bis 3 Wochen
kalben.

H . A . Jilnkmann . Aurich.
Ruf 318.

Zum baldm. Antritt
Verkäufer

für Eisenwarcn — Baubeschlägc
— Werkzeuge gesucht. Auf
Wunsch Wohnung und Ver¬
pflegung im Hause . Auch suche
ich zur Leitung dieser Abteilung

einen älteren
Herrn

mit Fachkenntnissen.
T. A I Hagius Sohn,

Westrhauderfehn.

Nach Aurich wird nicht zu junges

als Stutze bei Häusl . Familien¬
anschluß gesucht . Schriftl. An-

cbote mit Echaltsanspr . unter
111 an di« OTZ . Aurich.

Kinderliebes
Pflichtjahrmädchen

gesucht.
Lehrer Oltemann,

Leerhafe über Wittmund.

ür sofort oder später ehrliches,
Gründliches

junges Mädel
nicht unt . 17 Jahren , für kleinen
Eeschäftshaushalt gesucht.
Frau Heidemann. Lebensmittel,

Oldenburg, Ziegelhofstr. 51.

Suche zum 1. April tüchtige
Sausgedilsln

mit . und Nähkenntnissen.
Hilfe vorhanden. Freundl . An-

ebote mit Bild , Lebenslaus und
jeugnisabschriften erbeten an

Frau Ilse Beckröge , Bremen.
Schwachhauser Ring 10.

Ruf 18117
Gejucht zum 15. April oder
1. Mai ein zuverlässiges

Fräulein
für größeren landw . Betrieb ln
der Nähe Nordens, bei vollem
Familienanschluß und Gehalt

Luitjens,
Lintelermarsch bei Norden

Fernruf Norden 2515.
Wegen Erkrankung meiner jetzi
gen suche ich eine tüchtige , kin¬
derliebe

Sausatdillin
Frau Hausberg,

Norden, Hindenburgstr. 107.
Suche für den Wilhelminenhof,
Post Dornumergrode, einen

jungen Mann
der Interesse für Tierzucht und
-pflege hat.

Dr . Oltmanns , Leer.

eine

Für einen großen und besseren
landw. Haushalt wird ein kräft.

junges Mädchen
mit Kochkenntnissen oder

Wirtschafterin
gesucht . Gleichzeitig findet dort
in der Acker- und Viehwirtschaft
ein zuverlässiger

junger Landwirt
Stellung . Landw. Gehilfen und
Gehilfinnen noch vorhanden. Für
beide voller Familienanschluß u.
Gehalt. Schriftl. Angebote unter
E 3011 an die OTZ . , Emden.
Suche auf sofort ein tüchtiges,
lelbständiges

Fräulein
zur Führung meines frauenlosen
Haushalts . Schriftl . Ang. unter
E 3015 an die OTZ . Emden.
WeaenVe rye » aiungmeines jetzigen

mche aul - oiort ein

Suche zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
bei Familienanschl. und Gehalt.

Gehilfinnen werden gehalten.
Frau D. Reents,

Theener über Norden.

Gesucht zu Mai
Haustochter

( Pflichtjahr ) b . Familienanschl.
u . Geh 2 Mädchen vorh.

Frau Landwirt Meyer,
Nesse . Fernruf Dornum 169.

Tüchtige
.Hausgehilfin

die selbständig arbeiten kann, zu
sofort oder später gesucht.

Frau D Schepker , Norden,
Adolf-Hitler -Straße 111

Gesucht auf sofort ein« kinder¬
liebe, tüchtige

Hausgehilfin
Frau Büschen , Aurich,

Emder Straße 6.

lür Haushalt und Büfett.
Frau R . Friedrichs. Aurich

Leerer Lanvitroße -.

Zur Erlernung des Haushalts
suche ich zum 1. April ein

junges Mädchen
Frau H . Saathoff , Emden,

Horst-Weflel-Straße 11.
Suche zu April oder Mai eine

erste Melkerfamtlte
bei 85 Milchkühen und entspr
Jungvieh . Im Sommer freier
Weidegang. Gute Wohnung, el.
Licht . 25 Km . von Hamburg.
Schr . Angebote mit Zeugnissen
u . E 2998 an die OTZ ., Emden.

1 Wlchtjahrmädel
in der Nähe von Marienhafe'

acht. Schriftl. Ang. unter
111 an die OTZ . Norden.

II

«Mchl lür >oioi> over päler.
H . Balband. Emden

Domen - uns Herren-Salon.

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Jänicke
Kurt Börnsen

Emden , An der Schlichte 16 Emden , z. Zt. im Felde
5. März 1910

V.

Für sofort oder später ein

WsriirgeWe
gesucht.

Georg Wille, Friseurmeister,
Leer.

Gesucht zum 1. Mai eine
Mßgehilfin

und
1 . und 2 . Mille

I . Schoneboom , Osterhusen.
Gesucht zum 1. Mai eine

landw. Gehilfin
und zum 1. April oder Mai ein >

Mille
Harm Frank, Tjüche.

Suche zu Ostern oder 1. April §
einen Bäckerlehrling
Dampsbäckerei B . Barfs,

Emden Wilhelmstraße 26
Fernruf 2988.

Ich suche zum 1. April 1910 s
1 kaulm . Lehrling

mit guter Schulbildung für La- 1
ger und Kontor. Vorkenntnisse
in Maschinenschreiben und
Stenographie erwünscht . Schrifl- 1
liche Bewerbungen unter Bei- )
sügung von Lebenslaus und!
Zeugnisabschriften erbeten

Christian Earls,
Mineralölhandlung und

Lastfuhrwesen,
Norden, Hindenburgstraße 61 b . !

Suche zum 1. April 1910 einen

Lehrling
für meine 35 Hektar große Lehr¬
wirtschaft, wo Vieh- u . Pferde¬
zucht betrieben wird (Keest-
boden ) . Schriftl Ang . erbeten
unter A 112 an d. OTZ Aurich

Letltunasjiilnge
Großhandlung,

d>e ausschließlich mit der Ee-
müle - und Obstlonierven-2n
ouitrie arbeire », sucht zur
Oiindigen Lieferung von
Fässern

NIMM MOM
W . MWMIW

Angebote erbeten unter F 42»
ÄnieigenmiitlerLiebald,

Braun ' chweig.

Suche für meine Ostern schulent¬
lassene Tochter

eine Stelle
zur Ableistung ihres Pflicht - )
jahres. Schr . Angebote unt.
A 115 an die OTZ . , Aurich.

Suche für meine 16jährige Toch - 1
tcr eine Stelle als

Wichtiahrmädel
gutem Hause bei vollem!

Familienanschluß. Schriftl. Ang.
unt. E 3910 an d. OTZ . Emden.

«Mene Armbandnde
am Sonntag auf dem Wege vom
Bahnhof Steenfelde nach Flachs- s
meer verloren. Nachricht erbeten

H . B Feldmann . Heisfelde,
Dorfstraße 18. Ruf Leer 2175

8 IN IM« M!
aus sichere Hypothek gesucht.

Schr . Angebote unter L 156 j
an die OTZ ., Leer.

WSMIMU m»' Neil
in M » . ÜIMIÄU7. IM M.

Omnibus tLbrt Itiektnna Lmeten, nsv.

feie ? ölikgelis, Wk»- !il»i Ms». k« li.

Olckersuw den 4. lVläi -r 1940.

Ltstt jsclsT bssonrisKsn ^ ittsilungl
Heute morgen 4 Obr entscbliet nach langem l -elcken

unsere liebe -lütter , OroKmutter . Lcbwiegermutter
Schwägerin unck Tonte

clis Wilws ckss t.slik 'ek's i.
Llinislisn öoneliens

^ Imtine övkcliefs
gsb . Us SosK

im bciosbe vollencketeo 77. Tebenssakre.

In lielcr Trauer

Olocki-iok öoi -obon » , llmcken

b^ormo Loeokor » unck Tr » u
Tuise , xeb . Ostericawp . Weener-

Otto Oüntkoi - unck f >» u
Henriette , xeb . korckers , Lerliv

. ^ i-iorli-Ivk Soi -ok » -» unck ^ oau
Oerbarckioe , Kettvriz,
8tapelmc >orerbeicle

biollmutk unä
Lornelia , xeb . öorcbers . Trocken

^ Im » öonobon » , blürnberz
>VIIb» lm öoocbor » unck T>» u
Lcorxa , xeb . Kettier Olckerrum

bioini -iok vonobon » unck Tnou
Lertruck , xeb . lZcbolr Köln

sovie 18 Tnlcelkinckcr
unck ckie nächsten Vervaocktco.

Oie keerckiZuog kncket statt in Olckerrum am Donners,

tax , ckcw 7. - lärr/nachwittaxs 2. 45 Ohr.

Traucrteier eine kalbe äiuncke vorber.

Lrncken , cksri 4. blär -2 1940.

lAein lieber , trsusorgencksr dcksrrrr , unser kerrens-
Zuter Vater , Lckv/isZsrvstsr , Llroüvster , Lrucksr,
SebrvsZer unck Onkel

^nno 5c!ineiclef
ist Irn 68. Oebensjakre nach einem arbeitsreichen
T>eben heute nackt plötrliek unck unerwartet kür
immer von uns seganxen.

In tiekem Lckmsrr

krau Lierkarckine Sekneicker , xsb . Tacods

Hermann Sclineicker u . k^rau , xeb . Orix

Tritr Lckneicker u . k'rau , zeb . LIesker

Kuckolk Overbeck u . Trau , geb . Lcknelcksr

Aruxust Kvrckinx u . Trau , geb Lckneicker

tVilkelm Witt u . Trau , xed . Lcknelcker

kirnst Klasse u . Trau , xeb Lcknelcker

Hans LIeeker o. Trau , ged . Lckneicker

unck klnkelkincker.

Oie LeerckiZune kincket statt am Treitsg , ckem
8. Llärr , nackmittsAs 3.30 Mrr , vom Lterkeksuse
ITKbo-Lmmius - StrslZe 20 , aus . Trsuerkeier 3 17kr.

Statt Karten.

Heute sbenck um 10.30 Tlkr versckieck nach langem,
mit grolZsr Oeckulck ertragenem Osicken , im testen
Olauden an seinen Erlöser , mein innigstgelisbtsr
lVlann , unser treusorgencker Vater , mein lieber Sokn
unck Schwiegersohn , unser lieber Srucker , Schwager
unck Onkel

Olrei 'lelezr 'splieninspelilor'

klclo l ^

jsclen
im 51 . Oebsnsjskre.

Im - Ismen cksr trauerncken Hinterbliebenen

Lire Ijsüen,
geb . Oicktmann.

Münster , cksn 28 . Tebrusr 1940
Wiener Strsüs 30.



Aus oer Aeima . . 7^ " Settage zue Meieslschen rageszettung
mit »Leerer « nzrigeblatt - u»d »« llgemri »er « ozeiger «'

plr Leer, - ieiderlavd und Papenburg

MMg . Ük»

K Seltern und beute V
» tz. Nach Einführung der Jugtld-

tienstPslicht in Großdeutschland ist ei In dic-

Jahr eine Selbstverständlichkeit », daß alle

zehnjährigen , Jungen und Mädel , in die Hit¬

ler -Jugend ausgenommen werden . Zurückstellungen

erfolgen nur auf ausdrückliche » schriftlichen An¬

trag des BaterS oder gesetzlichen Vertreters ,
' ' cnn

gesundheitliche Gründe vorliegen oder das Weilcr-

kcmmen in der Schule gefährdet ist . Die Zurück¬

stellung kann bis zu einem Jahre erfolgen.

Dinstpflicht besteht heute für alle Jugendlichen

Überhaupt , sei cs in der Wehrmacht , im Arbei ' S-

dienst oder in der Hitler - Jugend . Das Mädel

steht dabet in keiner Welse zurück . Alle Ellen,

Es wird verdunkelt:

Von Sonnenuntergang : 18 .05 llhr bis Sännen-

ansgang : 7 .07 Uhr.

wissen , an wievielen Stellen sich die Hitler -Iigend

in den verflossenen Kriegsmonaten schon eing :s tzt

hat . Sie haben auch von der Arbeit der -Iung-

mädel und Pimpfe gehört , die in ihren We . kiuS-

stelluiigen vor Weihnachten die selbstgemachten

Kleidungsstücke und die gebastelten Spillsichm

zeigten , die in Lazaretten und Krankenhäusern san¬

gen und musizierten , die bei den Weihnachtsfeiern
der Soldaten mithalfen und Feldpostpäckch n rn

die Front schickten . Sollten uun die Jüngst m zu¬

rückstehen ? Sollen sie sich nicht mitfreuen können

an der Freude anderer und nicht stolz sein,
.„Dienst

"
zu tun ? Auch sie gehören zur Jugend

Grobdeutschlands und tn die Reihen der Hitler-

Jugend.

Tausende von geschnllen HJ .-Führern und

Führerinnen warten auf die Zehnjährigen , die sich

nun melden werden und heranwachsen sollen im

Geiste der HI . Alle Mädel und Jungen des

Jahrganges 1929/30 gehe » in de » nächsten Tagen

zum Aufnahmeappell und tragen sich als Mitglied
der Hitler -Jugend ein!

Reichsbahn verbessertden'
vtz . Die Wiedercinlegung des D 98 : Hamburg-

Wanne —Köln bringt nach Mitteilung deS Lan-
dessremdenverkehrßverbandeS Ost-

srisSland unserem Gebiet wieder den Anschluss an
den Eilzug 8 38 (Norderney ab 15 .00 Uhr ) Nord-
drich ab 18 .32 Uhr , Norden ab 16 .17 Uhr , Eindcn-
West 17.10 Uhr ) . Man erreicht mit E 86 Münster
um 24 .38 Uhr und hat mit D 98 Anschlag um 20 .k>1
Uhr nach Essen , Duisburg und Köln . D 95 Köln—
Hamburg fährt wieder . Mit P 638 , Leer ab , 7 Uhr,
trifft man um 19,36 Uhr in Bremen ein . Bon dort
hat man Anschluß an D 95 um 19 .52 Uhr nach
Hamburg.

Landsmannschaft der Miesen in Berlin
Aus der kürzlich im »Alten ASkanier "

, Berlin , ver-
vnstalteten Hauptversammlung erstattete der erste
Borsitzende den Jahresbericht . Aus diesem ging her¬
vor , daß die Landsmannschaft trotz des Krieges
noch einen nicht unwesentlichen Mitgliedcrzuwachs
verzeichnen konnte . Der bisherige langjährige Bvr-
ntzende Otto G . Houtrouw wurde einstimmig
wiedergewählt . Durch das Ableben des zweiten
-Vorsitzende !! B . Wiemaim tvar dieser Posten neu zu
besetzen . Der Vorstand setzt sich jetzt wie solgt zu-
W ' men : Otto G . Houtrouw , Enno Hinrichs , Frau
Aollh Nase , Julius Mcher , Friedrich Thienieus,
vinderk Küür , H . Dirkse » . Dr . A . Habbciia u . Frau
-Aartha Hvssmann . W . Meincrts stattete dem Ke-
lamtvorstand den Dank der Bereinsmitglicder für

erfolgreiche Arbeit im letzten Vereinsjahr ab.
«PR humoristischen Darbietungen verlies dieser
Abend trotz grimmiger Kälte recht gemütlich.

Versammlung des Zuchtstutenversicherungsvereins

Zuchtstutenvcrficherimgsverein für den

k
^ hielt am Sonnabend tm Eenlral-

Potel seine Generalversammlung ab . AuS dem

Jahresbericht , den Direktor Rad c m ach er -Brcl-
erstattete , ist zu entnehmen , Hab der Bcr-

>n Ende 1939 560 Mitglieder mit 760 versicherten

Die « Skilk U MO ilks Wkgs-MMWklles
Wieder ein Bunter Abend und ein großes gemeinschaftttches Essen

otz . Aus der Rasenfläche beim alten Krieger¬
denkmal steht ein grobes Schild , daS auf zwei
Veranstaltungen der Kriegsmarine zugunsten des

WinterhilfswerkeS hinweist und die Bevölkerung
LeerS zur Teilnahme einladet . Der März ist der
letzte Monat des groben WinterhilfswerkeS des

deutschen Volkes . Er muß ein besonders gutes Er¬

gebnis zeitigen.
Zur Erlangung dieses Zieles wird die Ma.

rine - Abteilung Leer wesentlich beitragen.
Gewiß wird der zweite Bunte Abend den

gleichen Erfolg haben wie der erste , der so gut be¬

sucht war , daß viele keinen Einlaß mehr fanden ..
Wer sich im Vorverkauf eine Karte gesichert
hatte und Einlaß fand , hat einen Abend erlebt,
der ihm viel Freude bereitet hat . Der Bi me
Abend am kommenden Sonnabend weist auch wii-
der eine Fülle schens - und hörenswerter Darbir-

tungcn auf . Diese Veranstaltung wird gewiß wie¬
der stark besucht werden , so daß ein Erwerb der
Eintrittskarten im Vorverkauf dringend at zu-
raten ist.

Am Sonntag , dem 17 . März , ist In der Ka¬

serne ein großes G e m o i n sch a f ts e j se n.
Es gibt Erbsen mit Speck und reichlich Fleisch,
Es konnten im Laufe von zwei Monaten sc viel

Erbsen und Fleifchwaren eingespart werden , daß
die Ausgabe von 3000 Essenportionen möglich sc in

wird . Die Karten tverden durch die Blockleiter der
NSV . zum Preise von 50 Pfennig angeboten . Die

Korten sind nummeriert . Für die Nummern 1 —

1500 ist der Tjich von 12 — 18 Uhr und sür die

restliche » Nummern von 13 — 14 Uhr gedeckt . Drei¬

tausend Essenkarten müssen sich leicht nntcrbrii-

gen lassen , da sie außer in Leer auch in Loga und

Heisfelde vertrieben werden.
Diese beiden Veranstaltungen unserer Marine

werden wesentlich dazu beitrage » , daS Aufkom¬

men für da ? Kriegs -Winterhilfswerk im Monar

März in die Höhe schnellen zu lassen . Ein gurer
Besuch beider Veranstaltungen ist eine Ehren¬

sache für die Bevölkerung Leors Nc -

ben dem Gedanken an das Kriegswinterhilfswerk
wollen wir auch daran denken , daß wir durch den

Besuch die enge Verbundenheit zwischen der Ma¬
rine und der Bevölkerung beweisen können .

Merl Ulk LMM Lkkl-AM
Nach sechsjähriger Bauzeit vollendet

vtz . Bekanntlich gehörte unsere ostfriesisch « Heimat
vor hundert Jahren zum Königreich Hannover . Da¬
mals begann man in Ostfriesland mit dein Bau der
ersten Steinstraßen . In Wcgebauangeleacnheiten
unterstand Ostsricsland dem Wcgcbaumeistcr Sick¬
mann ans Osnabrück . Schon lange hatte inan sich
mit dem Gedanken getragen , die alte Heerstraße von
Aurich nach Leer auszubauen . Im Sommer des
Jahres 1834 wurde endlich mit der Pflasterung de-
gonnen . Es konnte nicht ausbleibcn , daß man mit
diesem ersten großen Straßcnbauplan in unserer
Hciinat aus mancherlei Schwierigkeiten stieß . Ni a » -

gel an Geld und Arbeitskräften, nicht
zuletzt auch der Mangel an Pflastersteinen ließen das
Werk nur langsam voranschreiten.

Posthalter Silbers in Hesel, dem verständlicher-
iveise an dem Ausbau dieser wichtigen Vcrkehrs-
siraße gelegen ivar , schoß zum Teil die Lohnsumincn
sür die Arbeiter vor . Schon die im Jahre 1831 ser-
tiggcftellten 116 Ruthen hatten 3300 Reichsthaler
verschlungen ( sür damalige Verhältnisse eine große
Summe ) : nicht cingerechnet war die Ansuhr der
Steine . Ileberhaupt l>«reitet « die Beschaffung der
Steine viele Schwierigkeiten . Zunächst wurden die

Findlinge in d - r näheren Umgebung gerodet . Diele
Volksgenossen hatte » mit dem Stcinesuchen einen
guten Nebenverdienst : denn viele solche Steine-
sanilnler verdienten sich täglich sechs Gutcngroschen
( später brachten sie es allerdings nur aus 1,5 Guten-

groschcn täglich ) . Zum Teil kamen die Steine ans

dem Nlünsterlande . Sogar Grabstein re st e
vom alten Klosterkirchhof >n Ihlow wurden klein-
geschlagen und verwertet.

Nachdem mehr Mittel zum Vau der Strecke zur
Versagung gestellt worden waren , kam die Arbeit
schneller voran . Die Stadt N n r i ch sollte 1835 so¬
gar tausend Reichsthaler Beihilsc geben : diese
Summe wurde aber später aus neunhundert Reichs-
thalcr ermäßigt . ES wnrde ln drei Bauabschnitten
gearbeitet . Im Jahre 1838 konnte der letzte Bauab¬
schnitt Bagband scrtiggeslellt werben . Di « ostsriesi-
schen Acmtcr » uißten zu diesem Bau Hand - und
Spanndienste leisten . Gegen Ende des Jahres 1838
schritt das große Lverk seiner Vollendung entgegen,
doch erst 1816 , vor nuiunehr hundert Jahren , konnte
die Strecke endgültig kertiggestellt werden . Auf über
hunderttausend Reichsthaler beliefen sich die Kosten
deS ersten großen Straßenbaues in unserer ostsriesi-
scheu Heimat.

Kurz nach Vollendung dieses großen Unterneh¬
mens wurde der Wunsch laut , eine weitere verkehrs-
wichtige Maßnahme zu treffen : Den Bau der soge¬
nannten hannoverschen West bahn, das heißt die
Eisciibahnstrccke von Osnabrück über Rheine , Lin-
gen , Meppen und Leer nach Emden . Ein mehr als
zehnjähriger Kainpf der vstsriesischen Wirtsckiastspv-
litiker mit den hannoverschen Verwaltungsbehörden
begann , bis dann endlich 'im Jahre 1852 mit dem
Bau der Bahn begonnen wurde . W.

MW kine Mlllllin-C .-TMktle
otz . Um einem im Frühjahr leicht möglichen Bi»

tamin - C -Mangel vorzubeugen , werden allen zehn»
bis dreizehnjährigen Schulkindern in den nächsten
Wochen und Monaten regelmäßig Tabletten ver¬
abfolgt , die das Vitamin C in reiner Form ent»
halten . Die Gefahr eines Vitamin - C -Mangels ist
besonders i » den gemüse - und obstarmsn Früh»
jahrsmonaten recht groß . In Müdigkeit , Schlaff¬
heit und einer allgemeinen Anfälligkeit äußert sich
das Bild dieser Mangel - „ Kra » kheit " . Um sie von

vornherein unmöglich zu machen , wird für dt«
gesamte deutsche Schuljugend dies«
Vitamin - C -Aktion durchgeführt . DaS Bitamf«
wird in Form gutschmcckendcr Tabletten nuSge»
geben , und zwar für die Zwölf » und Dreizehn«
jährigen von März bis Mai , für die Zehn - bi«

Elfjähriaen von Mitte Avril bis Mai täglich eine-
Die Beschaffung der Tabletten hat die Reichs«

arbeitSgcmeinschast „ Mutter und Kind*
übernommen . Die Mittel stellt der Staat , die
NS .-Volkswoblfahrt und die Sozialversicherungen.
Auch Erwachsene sollen je nach Bedarf in dies«
Aktion einbezogen werden.

Auswertung der WassergeWelzucht
otz . Unsere engere Heimat ist ein sehr geeignetes

Land für die Wassergeflügelzucht . Hier tritt für
die allgemeine Haltung besonders die Möglichkeit
der Veredlung von sogenanntem Freistitter hervor.
Dieses sind Futterstoffe , die durch den Magen de«
Wassergeflügels zu vollwertigem Fletsch
werden . Noch bedeutsamer erscheint die Gewinn »!« «
von Fett durch das Wassergeflügel und namentlich
von fetten Gänsen . Jetzt ist cs an der Zeit , die Vor¬
teile der Emdcr RafseganS oder der Riepster Land«
ganS tmszimiltzen . Die Aufgaben deS Wassers «»
fkiigelziicbters beziehen sich besonders auf Maß«
nahmen zur Erzielung von möglichst vielen bn « ,
fähigen Eiern , ans gute Futterverwertung , schnellet!
Wachstum und gutes Ausschlachtungsverhältnis » ,
Aus der Wasscrgeflügclhaltung lassen sich heilig '

leicht und billig hohe Werte erzielen .
^

otz . Anerkennung Der Regierungspräsident
sprach dem Buchhalter Engelbert Kramer t « '

Rainen des Führers seine besondere Anerkennung
für eine mutige Rettungstat aus . Kramer rettet « .
im Juli vorige » Jahres einen kleinen Jungen

^

vor dem Tode des Ertrinkens .
'

otz . Loga . Der N 2 . - R ei chsk r i e g c rbu N H
hielt am Sonnabend abend beim Krnnevalden Schütt«

Stuten umfaßte . 73 Mitglieder wurden 1930 neu

ausgenommen . Seit Neujahr 1940 sind bereits

weitere dreißig Mitglieder dem Verein neu bcige-
treten . In der letzten Vorstandssitzung wurde be¬

schlossen . die Versicherungssumme um 33 ^ v . H.

zu erhöhen . Die Versammlung beschloß jedoch ent¬

sprechend einem vorliegenden Antrag , die Versiche¬

rungssumme der Zeit entsprechend um 50 v . H . zu

erhöhen , und zwar rückwirkend ab 1 . Januar . Im
Mai soll eine allgemeine Neufestsetzung erfolgen.
Die Höchst -Versicherungssumme beträgt 2500 NM.

otz . Ausgabe von Tee . In der Zeit vom 11.

März bis zum 7 . April
" wird auf den Abschnitt 5

der Teekarte wieder 40 Gramm Tee auSgcgcben.

otz . Statt Kaffee Erlich Tee . Das ReickiSernäh-
rungsministerium hat sich damit einverstanden er¬

klärt , daß in der Zeit vom >1. März bis 7 . Aprlt

jeder Aersorgungsberechtigw , also groß und klein,

oh unter 35 oder über 35 sZnhrc , auf die Abschnitte
N 23 , N 32 , N 33 der Nährmiitelkarte entweder sc

125 Gramm Kaffee -Ersatz oder je 10 Gramm Tee

beziehen kann.
otz . Fischbcstand stark gelitten . Beim Auj-

tauen des Eises auf den Binnengewässern steht man

viele Fische tot oder betäubt an der Oberfläche

schwimmen . Die Eisdecke hat ihnen die Luftzufuhr

abgcfchuitten gehabt.

Nltkilk M « s NMlW
Eier von eigenen Hühnern sind frei

Laudesbauernschaft Weser -Ems weist noch
Ml die Verordnung über die öffentliche Be-

„
'
^ 'Haltung vou Eiern und Eiererzeugnissen hin,

AAdrr sämtliche Hühner - und Enteneier befchlag-
--/E - 2blle Eier , soweit sie nicht im eigenen
8

^ ushalt verbraucht werden , dürfen von den Eter-
„ ^ ugern , mr gegen Abgabe von Bestellscheinen

^ rrMcheinen an andere Bezugsberechtigte ab-
Mben tverden . Somit fallen auch die Bruteier

ŝ uroetneb Eier zu Brutzwecken kaufen , so har

A bin zuständigen ErnäbrungSamt , Abteilung

Ni -uc^ ^ /lorderlichen Bezugsschein mit Anglibe des

tr „^ Eeferbetviebes und der Eiermenge zu beau-

» Erteilung des Bezugsscheines und ganz

von »w ?-^ e endgültige Festsetzung der Mengen
Kr,Mietern unterliegen der Prüfung der

L -w ^ ?^ ° uernschaft tn Verbindung mit der

Un „^ ° uernschaft Weser -Ems , Hauptabteilung 11.

lu Verwendung des erbrüteten Geflügels
mit dem Eierwirtschaftsverband

A .der Hauptabteilung N der Landesbauern-
gemeldeten Brütereien sind den

«eben , !»>? ^ Een listenmäßig zur Kenntnis zu
die !->,,

"
«? Vvar mit Angabe der Bruteiermengcn,

ErnLr .. Nterei beziehen darf ,
'

über die also vom
«estM w« rd -m

B ezugsschein ^ aus

stellt.

der
^

N ^ vorzulegen
'
finb .

"
Üm

'
di

'
e ZH - huH

könne » gSschrin« Praktisch handhaben zu
Zungen don den ErnahrungSämtern , Abtei-"

, grundsätzlich dem Antragsteller für je '' "»

Brutcicrliefcrbctrieb ein Bezugsschein ausgestellt.
Der Brütereibcsitzer muß also bei der Beantragung
des Bezugsscheines angeben , wieviel Bruleler ihm

jeder einzelne Bruteierlicferbetricv liefern kann . Er

hat den Bezugsschein dem Eierlieferer auszuhänbi-

gen . Dieser , also der Erzeuger , hat die Zahl d - r

gelieferten Bruteier auf der Rückseite des Bezugs¬

scheines zu vermerken oder die jeweiligen Lieferun¬

gen abzuschreibcn und den Bezugsschein spätestens

nach Ablauf seiner Gültigkeit an den Bezugsberech¬
tigten . als den Briitereiüesttzer , zurückzugeben.

Dieser hat auf dem Bezugsschein die erhaltenen

Mengen zu bestätigen und den Bezugsschein soforr

dem zuständigen Eierwirtschaftsverband emzureichen.

Die vom Reichsnährstand anerkannten Geflügel¬

zuchtbetriebe und Brütereien erhalten , wie die dem

Reichsnährstand gemeldeten Betriebe wie auch d :r

nicht gemeldeten Betriebe mit einem Bestand von

über 200 Hennen die Bezugsscheine nur mit der

Gültigkeitsdauer bis zum 10 . Mai . alle anderen mit

einer solche » bis »uni 1V. Juni . Für letztere Antrag¬

steller hat die Kreisbauernschaft eine Bescheinigung

auSzusteven , aus der hervorgeht , wieviel Bruwler

er beziehen kann . Diese Bescheinigung ist zur Aus¬

stellung des Bezugsscheines dem zuständigen Er-

nährnngsanit , Abteilung B , vorzulegen.
Erzeuger , die nur Eier von ihren eigenen

Hühnern in ihrem Betrieb erbrüte » lassen , be¬

dürfen keines Bezugsscheines ; das gleiche gilt für
die im eigenen Betriebe erzeugten und zur Lohn¬
brut gegebenen Eier . In diesem Fall und jedoch
die Bruteier mit „ Brutei " und mit Name » und Ort
des Erzeugers zu stempeln , öder bei kleinere « Men¬

gen unter 200 Stück mit der Erzeuger -Kenmnmnrr
d -s Erzeugers zu versehen.

MungsversWinlukig der Mechaniker
olz . Die Mechaiiiker -Jiimmg sür den Regie¬

rungsbezirk Aurich hält in diesen Wochen iu allen
Kreisen Jnnungsversamrnlnngen ab , um die Mir-
glieder in allen Fragen des Handwerks zu bera¬
ten . Die erste Versammlung fand gestern in
Leer statt.

An ihr nahm auch Gcwerbevberlehrcr Dircklor-
Stellvertrcter Kock vou der Berufsschule teil , der
einen Vortrag über autogenes Schweißen
hielt . Die bisherigen Kurse waren sehr gut d».

sucht . Die Gebühren waren so gering , daß dafür
nicht einmal das Material hätte beschafft werden
können . Nur ein erheblicher Zuschuß der Ge-

wcrbestelle Oldenburg ermöglichte die 'Ansetzung
einer so kleinen Gebühr . An den Kursen nahmen
Meister , Gesellen und Lehrlinge teil . Die grv );c

Bedeutung einer guten Schweißtechnik gerade >»

unserer Zeit läßt es erwünscht erscheinen , daß auch
die nächsten Kurse gut besucht werden . Der Ober¬
meister empfahl dringend die Teilnahme.

Dann wnrde tn die eigentliche Tagesordnung
eingetreten . Nach Verlesung des Protokolls der

letzten Sitzung teilte der Obermeister mik , daß die
Quote der R e i f e n l a g e r n n g erhöht worben
ist . Eingehend wurde über die Zuteilung von
Batterien gesprochen . Die Jnnungsmitglieder
wurden davon unterrichtet , daß ein Verkauf
von Fahrrädern ohne Bezugschein sür
Gummi nicht statthaft ist . Ein bereistes Rad darf
nur an den Käufer abgegeben tverden , der einen
Bezugschein für Reifen hat.

Nach der Einkassierung der Beiträge und der

Klärung der Frage der Belieferung mit Wasch¬
benzin wurde die Versammlung geschloffen.

Anstellung Kinderreicher bei der Reichsbahn
Der RcichSverkehrsministcr hat die einschlägigen

Bestimmungen dahin geändert , daß als kinderreich
jede Familie mit mindestens vier ehelichen oder sür
ehelich erklärten Kindern anzufehen ist . Es ist also
künftig ohne Bedeutung , wie alt diese Kinder sind
und ob sie noch zum elterlichen Haushalt gehören.
Damit ist also die Begrenzung der bevorzugten
Anstellungs - und Bcförderungsmöglichkeit auf Ge-

folgschaftsmitgliedcr mit vier oder mehr Kindern
unter 18 Jahren gefallen. Das Lebensalter
der Kinder spielt also keine Rolle mehr.

seinen Monatsappell ab . Nach dem Führergrnß un » >

der üblichen Begrüßung der Anwesenden wurdch
dnrck , den Kameradschaftsfflhrer die politische unlj /

wirtschaitlicbe Lage gestreift . Anschließend erfolgt « ,
die Bekanntgabe riniacr Eingänge und Paroleb«
fehle . Sobald die Witterung es gestattet , soll de « »
Schießdirnsi wieder eifrig ausgenommen werdeA,
Verschiedene Kameraden hatten Grüße aus dem Feld»

gesandt , die den Anwesenden vorgclesen tvnrben.

olz . Renrrls . Das Opferbuch deS KriegS-
s wi i! t e rb i I f sw c r k s 1939/10 geht in diese»

Tagen durch die Gemeinde . Die bisherigen Ergeb¬
nisse zeugen von großer Opfcrfreudigkeit , und etz

steht zu erwarte » , daß dem WHW . ein numhasie«
Betrag zur Verfügung gestellt werden kann.

otz . Stickhaufen . F8 L n le i,n ap p e ll . 8l«
Sonnabend fand hier ein FähnlcingPPell deS Jung¬
volks stickt. Jungstanrmführer Hans Holzgrab»
tvar erschienen , um Len Jiingzugstihrer Meher alA

Fähnleinführer cinzusel ' cii . In großen Züeen gaS
er den Sommerdicustplan bekannt und ermahnt«
die Jungen , in diesen Zeiten noch mehr als biShrii
sich als echte Pimpfe zu zeigen.

otz . Westrlnnrdersehn . Gutes Sammelers

gebn iS . Der Sammlung am Sonnabend nn<

Sonntag ivar wieder ein voller Erfolg beschicken.
Die Sammlung brachte 405 RM .. Außer einige»
anderen ausländischen Geldstücken tvar in eine«

Sammelbüchse auch ein goldenes englisches Psun « s

otz . Weener . Der Turnl >etrieb wiede«

aiifgcno » > :>> c n . Infolge Kohlenmängrl»

mußte der Turnbetrieb ansgesetzt tverden . Nun¬

mehr ist er wieder ausgenommen worden.

otz . Weener . Auszeichnung für dt«

Baumschule Hermann A . Hesse. Dt«

Preis -Uebergabe cm die Sieger in dem große»

Leistnngskanlpf des deutschen Gartenbaues fan»

vor einige » Tagen statt . Die Baumschule Her¬

mann A . Hesse erhielt eine silberne Preismünz«
des Reichsministers für Ernährung und Landwirt,

schaft.
oiz . Papenburg . Treffender Pflichtjah «>

mädel. D -ieser Tagen fanden in Papenburg unst

Lathen Tressen aller Pslichtjahrmädel des Kreisel»

AschendorßHümmling statt , in denen von berufene«
Seite Fragen der Vcrnfsergreifung behandelt tun«

den Insbesondere wurde den Mädeln bas Verblei«

ben im Haushalt nahegelcat . — NachtraaS»

haush altssahn iig . Für den Kreis Aschen«

dorf -Hmnmling wurde kür das Jahr 1939 die Nach«

tragshaushalissatzung wie solgt festgesetzt : Im or¬

dentlichen Nachtraoshmsbaltsplan eine Mebrein«

nähme - und Ausgabe in Höbe von 173 250 .— RM^
in - außerordentlichen Haushaltsplan eine geringer«
Einnahme und Ausgabe in Höhe von 66150 .— RM.

- Ernennung. Regiecnngsinspekivr Fische«
wnrde zmu Kreisoberiiispektor ernannt . — Be¬

standene Prüfung. Die Abschlußprüfung al»

Lehrerin der lcmdwirisihasrlichen Haushaltungsschultz
bestand in Koblenz Frl . Klara Knill von hier.

WM "
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Trennungsentschädigung für Verheiratete vorgesehen
vtz . Die erschwerten Arbeitsbedingungen in der

Binnenschiffahrt haben den Reichsarbeitsminister
veranlaßt . . neue soziale Maßnahmen an-
zuordnen . Die zuständigen Rcichstreuhändcr der
Arbeit sind angewiesen worden , eine Tremmngs-
entschädigung von wöchentlich sechs Reichsmark
etnzuführen . Anspruch auf diese Entschädigung ho¬
ben außer den verheirateten GefolgschaftSmiigNe-
dern mit ständigem Wohnsitz an Land auch dre
geschiedenen oder verwitweten , die einen Haus¬

hali cm Land führen oder ein Kind gegen Entgelt

in Pflege gegeben haben . Entsprechend einer vor¬

sichtig abwägenden Sckzialpolitik während deG

Krieges sind die Betriebe der Binnenschiffahrt er¬

mächtigt worden , die bisherigen SoziaiM » ,

gen gegebenenfalls auf die Trennungsentschädl«

giing anzurechnen . Die Verordnung gilt unter an¬

derem sür den Bereich der westdeutschen KauälL

also auch für den D ort mund - Em Skana » >

und Emde ^ i
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Kus Gau unö Provinz
An der Kriegsmarinrjliidt Wilhelmshaven

» »rach die Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz-
« lin k. Die Forderung der Reichsfrauenführerin an
- ie Frau war , politisch zn sein und alles zu tun , um
dem Krieg zu einem siegreichen Ende zu verhelfen.

Im Monat Mürz wird die Gaus ilmstelle
der NSDAP , und der DAF . mit Li Maschinen täg¬
lich die beste « Filme in die kleinsten Dörfer , beson¬
ders auf die kinolosen Orte , unseres GaueS bringen.

In der nordischen Kunsthochschule und Handwer-
lerlchnle in Bremen wirkt als Lehrer der Metall-
Litdhancr Ernst Runip , der kürzlich vom Führer
»um Professor ernannt worden ist. Rump hat sich
aus kleinsten Anfängen — er begann als Kupfer¬
schmied auf der Gcrmaniawerst in seiner Vaterstadt
Kiel — zn einem Künstler emporgearbeitet

Nachdem vor ivenigen Monaten der Oldenburger
Leimatsorscher Dr , h. c. Schlitte durch einen tragi¬
schen Nnglückssall auS dem Leben gerufen lmirde, ist
Min auch Marinehafenbauinspektor Dr . b. c.
Krüger, der Forscher und Freund der oldenüur-
gischen Heimat in Wilhelmshaven plötzlich
verstorben . Er kam um die Jahrhundertwende nach
Wilhelmshaven.

In Butteldorf bei Elsfleth entstand in der
Höizscheilne eines Landwirts , wahrscheinlich durch
Kinderhand , Feuer . Es griff schnell nur sich, da eS
gute Nahrung fand , so daß der vierjährige Sohn
«cs Besitzers, der in der Scheune gespielt hatte , in-
lolge des Rauches und Feuers nicht mehr den Weg
ms Freie fand. Er wurde ein Opfer der Flammen.

Bei ihrer Verhandlung in Friesoythe verur.
teilte die Strafkammer Oldenburg den Angeklagten
Johann Oltmanns aus Mollenbrand zu einer Zucht¬
hausstrafe von drei Jahren Der Angeklagte hatte
« ehrfach an juugen Mädchen unter vierzehn Jahren
imzüchtigc Handlungen vorgenommen.

MM AMllWlWlM Ullsklkl MM
Leer gegen Glückstadt

vtz. Trotz anderer zu gleicher Zeit stattfindenden
sportlicher Veranstaltungen hatten sich viele Sport¬
freunde in de« Exzerzierhalle unserer Schiffsstumm-
aüteilung eingestrichen, um Zeuge deS VergleichS-
kainpfes zwischen der Schiffsstammabteilung Leer und
der Standortmannschaft Glückstadt zn sein. Bereits
mn Vormittag harten die sportlichen Wettkämpfe be¬
gonnen , größer und größer wurde die Spannung,
als der anfängliche Punktvorsprung Glückstadts sich
verkleinerte und die hiesigen Marinesportler einem
stark umjubelten Endsieg zustrcbten.

Mit dem Marineballturnier fing der
VergleichSkampf an . 50 :24 hieß das Ergebnis „für
die andern ", ein schöner Auftakt also für Glückstadt.
Und auch das „Doppel " im Prellüall ging ver¬
loren . Oberfeldwebel Cchneiderett -Lcer, der bereits
eine Unmenge Borarbeit zum guten Gelingen des
Vergleichskamscs geleistet hatte , trug die Hoffnungen
seiner Kameraden im „Einzel "

. Er enttäuschte nicht.
Mit 20:2 errang er einen überlegenen Sieg . Das
Gewichtheben holten sich wiederum die Glück-
städtcr . Die fünf starken Männer brachten 2155 Pfd.
zur Hochstrecke . Leer mußte sch mit 2125 Pfd . begnü¬
gen. Nach diesen drei ersten Disziplinen führte
Glückstodt mit 18 :2 PunkienI

Mer dann kbm der Umschwung. Im Tisch¬
tennis „Doppel " siegten M .-Maat Roth und Mir.
Hußner sicher , für drei weitere Punkte im „Einzel"
sorgten Ltn . Glockmann, M .-Maat Roth und Mir-
Hnßner.

Prächtige Siege für Leer stellten sich im nachfol-
senden Fünf - und Sechskampf ein . Mir.

Meyer war der alles überragende Mann , er erreichte
inl Fünfkampf 206 Punkts und sin ScckMrmpf 189
Punkte . Insgesamt betrug das Punktverhältnis im
Fünfkampf 931 :734 und im Sechskamps 930,5:834
für Leer.
Die Nachmittaaskümpse wurden mit einem Schau¬

gewichtsheben eröffnet . Kraftsähr -Ob .-Gefr.
Hering -Kiel, Gefr . Ei nnd Ob.-Ltn . Gondesen Leer
hießen die starken Dünner.

Weitere prächtig gebaute Sportler , die den Kamps
Leer -Glückstadt fortsetzten, betraten die Matte : Klä¬
ger. In dieser Sportrat siegle Leer überlegen . Im
Weltergewicht besiegte Mir . Back-Leer den Mtr.
.Hasebrink-Glückstadt in 2,35 Min . Die Mittelge¬
wichtler Rogausch -Leer und Lock Leer blieben eben¬
falls mit Siegen über Mtr . Schnelle-Glückstaüt mrd
Gefr . Meycr -Glückstadr erfolgreich . Lediglich der
Leichtgewichtler Schüller -Leer erlitt durch Mtr . Fah-
renholz -Glückstadt eine Niederlage . Prächtig wvr der
Schaukampf im Ringen zwischen Masch.-Mtr . Krans-
kopfLLilhelmshaven und Mtr . Lock-Leer.

Wenn auch an einem Gesamtstes Lcers nicht mehr
zu rütteln war , verschafften sich dennoch die Marine-
sportker aus Glückstadi in den abschließenden Box¬
kämpfen doch noch einen schönen Abgang . Zwar
holte sich im Leichtgewicht Mir Theifsen -Leer Sieg
und Pnnlte , Weltergewichtler Stehl -Leer und Halb¬
schwergewichtler Mtr . Prinz -Leer wurden dennoch
beide von ihren Gegnern Mir . Misotzka nnd Mir.
Bock besiegt. Bantamgewichtler Hein-Leer blieb über
Mtr . Mittulla -Gliickstdt aund Mtr . Konrad -Lecr in
der Leichtgewtchtsklasfe über Mtr . Wtese-Glückstadt
siegreich Bier Sieg « hintereinander machten Glück¬

stadt die Gesamtnicderlage erträglicher : Mtr . Iii„Leer—Mtr . Jastermski , Mtr . Fuge -Leer—Mtr . Bunt,
mann , Mtr . Lange -Leer—Btsmz . Kopahl , M .»
Ktanwinkel -Leer—Mtr . Schreiber . *

Rach Schluß der Kämpfe ergriff der Kommande«,das Work. An die Sieger wurden Buchpretse verteilt
Ebenfalls wurden die Organisatoren des Vergleichs
kampfes ausgezeichnet.

Abschließend soll gesagt werden, daß di« Marine-
Kapelle wesentlich zum guten Gelingen des erste«
Verglcichskanrpfes zwischen Leer und Glückstodsbeitrug.

AM «m G MilSM
DJ .. Fähnlein 2/S81.

Am Mittwoch beginnt wieder der reaelinäüige
Dienst . Das Fähnlein tritt um 1b Uhr beim neue«
HJ .-Heim (Straße der SA .) an . >» s i,i >e.o>. ,,c.
stündlich, daß nach der längeren Unterbrechung des
Dienstes das Fähnlein wieder vollzählig z,„
Stelle ist.
IM ., Standort Leer.

Me Jungniädel der Gruppen 1. 1b, 2/381 treten
am Mittwoch nachmittag um IS Uhr beim Nathan»
zum Standortappeü und -dienst an . Jede - Jung»
nüidel hat pünktlich und in vorschriftsmäßige»
Dienstkleidung zn erscheine» . Dringende Entschuldi¬
gungen inüssen vorher schriftlich der Schrststihreri»
abgegeben werden.

Zw - igg -Ichültsh -ll « »er ,^0stfri«ßiq«n ragcojeit,,«, * L,n,
Br, »iin,str»b« N . g«c»«»k L8SL
Lohndruck: D , H. Zopfs L Sohn, o . IN. b . tz,, Lce»

l ln v/EnigSN lagen

»cor ick vom klarten unck
»locker Vecrcklsimung
rertlor befreit . vü, »»i<io -c.

Dorum nekmen ovcb 5i»
kiurto - 6I > cin . kl , 1 Säle.

Dros». Drost, läioclenbucxstrslle
Dr»;- . läakner , LrunnenstraL»
Oros-. Bits , Aäoll- lälller- 8traö«

M Arbeitspferd
zu verkaufen.
Heinrich Bruns , Jübberde,

MserfKwetne
zu verkaufen

E . Bcksrrnann Ww . » Nortmoor

WM Hll»
mit Ausleger zu verkaufen.
Heisfelä «, Lanäslrsße SS.

Vermmimachuns
Brtr . : Teeabqabe anstelle von Aasseersatz

für alle Versorgungsberechtigten.
Aus die Abschnitte R 23, N 32 und N 33 der ab ll . Mär ; giik-

bae » Nährmitteikarte können in der Zulrilungspertode vom 11.
Rürz bis 2. April 1040 für alle Bersorguogsberechtigten je 10 g
Tee abg 'geden werden . Der Verbraucher hat sich sofort zu ent
scheiden, wieviel Abschnitte er mit Tee oder Kasseersatz beliefert
« ü>en will . Der Einzelhändler hat die Abschnitte , die mit Tee be-
Uefert iverden sollen, mit dem Stempelansdruck oder handschrikt-
Kehen Vermerk „Tee " zu versehen und oon der Nährmittelkarte ab-
Wetreniieir. Diese Abschnitte ' sind zu je üO Stück aus Sanimelbogen
»ufzukkeben und sofort der TeeverteilunaSstellc beim ErnährimgS-
«mt Abt . B . in Leer einzureichcn . Es wird ausdrücklich daraus
tingewiescn , daß Abschnitte , die nicht mit dem Vermerk „Tee " ver¬
sehen oder nicht ans Sammelbogen anfgeklcbt sind, nicht bcliesert
» erden . Aus der Rückseite des nur einseitig zu beklebenden Sinn«
melbogenS ist von dein Einzelhändler sein Name handfchristlich oder
durch Stempelansdruck zu vermerken.

Leer, den 4. März 1940.
Ernährungsamt deS Kleists Leer

Abteilung R.

unä Steinbrocken hat abzugeben

Mhlevmrle Mett Wevn
Werk Leer,

Sportwagens !
"

Angeb . n , L158 an äie OTZ, , Leer

Bekanntmachung
Bete . : Zuteilung auf Futtermittelscheine

Kn nichtlanäwirtschaftlichs Tisrhaller weräen für <ien Monat
März 1940 auf Abschnitt 4 äer Fnttermittelscheine für Pfercle

weiters 60 kg Pfsrckesutter,
also insgesamt bis zu 210 stg Psercisfuttec

abgegeben.
Leer. <i«n 4. März 1940.

Ern -lhrungsamt ckes Rreise « Lear . Abteilung B.

Zwangsweise ssunge , rotbunte
^ ° WsWM MMOum 15 Uhr » öffentlich meistbielenä

gegen bar in Leer , Zentral -Hotel
1 Rlavier , 1 Bücherschrank,
I Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Vülelt,
1 Rreäenz , 1 Schreibmaschine
1 Schnellwage.

Mohrmann,
Obergsrichlsvollziehsr.

Frau F . AhlssWw . in Ammer»
funr will

l» . r Mm . ßM> MI»
Mrlm»
fbsi Specht s Haust

tSlM
am . Aroääsnweg " und

2 M « k
auf längere Zeit verpachten

Liebhaber wollen sich mit mir
l» Verbindung setzen.
Ltickhausen . B . Grttnefelck,

Preusi . Bukttonakor

Suche im Auftrags « ine gute,
balä milchwercienäs hornloseSaanenKor
anzukau ' en.
R . Härchen,
Laer , Hajo »i1nken >3traße 46

Zwei junge , März unck April

WM ökKlNINW
tu verKausen,
v . A . Dsnekas Wwe . ,
Vortmoor.

zn verkaufen.
G . Abels Wws . , Neermoor-

WM. flösse Slammkll»
zu verkaufen.
H . van Behren , Esklum

I . Graalmann,
Rlinge b. Ihrhove.

zu ver¬
kaufen.

Einige

WIMM M«
verkauft
G . 2mmega Ww .. Holtlanck.

MeMeiW « w
zu verkaufen.
Rampen , Heerenborg
Lisenbahnbrücke

Gut erhaltener
zu
verkaufen

Leer , Pulverlurmstr . 13

M! NM MW
hell , Größe 46 , zn verkaufen.
Zu erfragen in äer VTZ . , Leer,

Bewerbungen
leime Seiginale

beifügen!

Ausnahme der Schulneulinge
Die Aufnahme äer Schulneulinge zu Ostern 1940 finäet

Freitag, am 8. März, von 2—4 Ahr nachmittags,
statt.
Angemeläet weräen müssen alle Ainäer , äi « bi« zum 1. 6 . 1940
äas 6 . Lebenssahr vollenäet haben . Darüber hinan « können
noch Ainäer angemeläet weräen . äi « bi« zum 1. 10. 1940 voll
6 T»hr « alt finä.
Bottsschulen der Stadt Leer.

Eine Parti»

1300- 1500 gebraucht » Vach¬
ziegel verkauft
H . SchiMr,
Neermoor , Airchstrsst « II

Anzv kaufen gelncht gut erhalt.

Preisangebote unter L» 154 an
äie OTZ .» Leer.

Gesucht sofort

2 lmi»w. SMfen
äie melken können,

rau Eerharck Rrahenberg,
ergaft.

Suche zum 1. April « in

. ragesmürchen
als zweite Hausgehilfin,

rau M . Diääens , Leer,
aäerkeborg 24.

Für äie Vormiltagsstunäen

mnges Rädchen
gesucht.
Frau Brückern , Leer,
Straße äer SA . 74.

Simses Rädchen
für Hausba lt gesucht ("/ «Tag evtl .)

Zrau Th . Fischer
Leer , Läzarästraße 49

Suche für meinen , in äer Näh«
Westrhauäerfehn gelegenen
lanäwirljchafllichen Betrieb mik
Nebengeschäft ein älteres

MW »SerWM
Schristlichs Angebots an äie
OTZ, , Geschäftsstelle West-
rhauckersehn.

Such « für meine Walä » unä
Gartenwirtschaft zwei kräftige

lfür ostfriefisch « Zamilie ) nach
Minäen i. W.
Meläuugen erbeten vom 5. bi«
S. Mörz bei

Zrau Ww . Schlüssetburg,
La«rlDstfr,1,Am Pulverturm 39

Such « zum 1. 5. 40 einen

strchsmMn
fnnsen Rann

äer in äer Lage ist. ab 30 . Mai
eins 40 ka groß « vorgemerkte
Lekrwirtlct -aft mik vermehrtem
Hackfruchlbsu selbstänäig zu
leiten.
Daselbst «in kinäerliebes junge»
Mückchen , auch Pflichtjahr»
määchen , gesucht,

frih Milfs , Rlawperesch
>. Wsstersteä « tAmmertanäf.

Nile llmeMkigkLW

Suche zum IS . 3. einen

Mn Suimn
fük leichte Hausarbeit.
Luller , Bahühül Lttr

Gesucht zn Ostern ein

E . F. Reutrr Evhne, Leer

Suche sofort oäer etwas später
wegen Heirat äer jetzigen , äi«
5 ' /, ssahre bei mir tätig war , ein«

SaliWlterin
von 40 bis 50 fahren , wenn auch
älter
Schriftliche Angebot » unter
L 160 an äie OTZ -, Leer

Gesucht zum 1 . Mai eine

KausMilfin
äie setbstäuäig arbeiten kann,

Rantor Schoons , Brückenfehn
jpost Holl . ir, Oslfr . j

Gesucht für Wuppertal -Glber»
seiä eine ältere erfahreneHausgehilfin
mit Rochkenntnissen . Zweit-
määchen vorh . Vorzustellen bei
Iran Grete Rimm »,
Papenburg - Ems,
Hauptkanal links la.

MMlllW 2 SSW
Gegen Erstattung äer Unkosten^
abzuholen.
Loga , Aäolf -Hitler -Slr . 82

Mavrnewevft-
Äl « sssiEev

21 Jahre alt , äunkelbl . , sehnt
sich nach einem netten einfachen
Määet imögl . vom kanäs ) zwecks
späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften mögl . mit
Bilä ( sof. zur . ) erbeten unter
L 161 an äie OTZ, , Leer.

«Kekst Grasmäher -Teils!
vlll . bestellen . Zabr - , Eck.

balä
Eckart -,

Arijia - unä anäere Fabrikate.
Schmieäs Vorzugspreise.
I .L. Schmickt , Aä .-Hikl, - Slr 57
Oestl. Scct»ng„ 2. Lür , Ürt Bühlsen

Ad diontag , tt
morgens

3. 3- , « lecker

5prs«li5tuncks
l '

/!i. 4- ' /- 11 vkr ).
Lesucks bi« 12 blkr snmetckes.

vr . Lkrlrtoplierr, ttirftove
O «e Vertreter.

in cker OTZ . hat stets großen
Erfolg. veoz . Vc 0 »t, biinckcnburxLlr.

Kerzen
Von Konto l0io « »1ag1 bl » oinrckl . vonnorrtag

(Dar tra^lsek« Zokkekral äer Lriinckers äer Tarobsnirkr)
mit : Heinrich Oeorg«, Arirlin» ZSäerbauw,
? aul IVezener ua«.

( ZrunciLtoiie <iSw

wlvuerls VW Rkock«

^ ÜlMÜ - MWlW VllkWlW

l . o^ aorkslck, äen 3. dtörr l940.
Itatt bs,onck«»«r kckittollung

bleute nackt L llkr eotrckliel rankt unck rukis; an
AItsr88ck«äck« im kesten Qlauben an ikrsn kfrkvrsr
unsere lieb« däutter, OroK- unä Orgrosimulter

Perke lee Nsredoeg
zeb vttmsnnr

ln ikrem 87 . hebensjakre.
lm ßlamen aller An^ekörigeu:
»sksnn poppen unci k'ümilie.

Dis Leeräigun^ linäet statt am Donnerstag, äem 7. ü/lärr,
nackmittaßs ' /,2 Dkr.

Vremen, A. sVlsrL 1440.
Rurkürsteo-AIkes 41

Heute sdenck eni8ckNek ssnld unck rukig
inkoixe / ^Iterssckvscke unser» liebe Butter»
Lckviegermutter, Qrokmukter » Lcbvester,
Lckvszerin unck l 'ante

LMeülie WIM
geb. kn cker Llrockt

in ikreni 79 . I^ebensjskre.
Im I^amen cker trsuerncken Hnßekörigen

I-smMs ^ ilkekm Mülle ? .

Di« Leeräigun^ linäet am I-'reitaH äem 8. ütsr »,
nachmittags 3 LIKr , in Heer von cker stapelte äs» Intk-
llrieäkvies aus statt.
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